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Dr. Frilk
Dü den neuen Bürgermeister in Stettin ein

Stettin . 4- 2kt . Bei der Einführung des Oberbürgermeisters
nnd des Bürgermeisters Czirnick in Stettin am Donners -

^ hielt Relchsminister Dr . Fr ick eine Ansprache, in der er
E

-. erklärte :
Dir Einführung eines Oberbürgermeisters war in den ver¬

flogenen Zeiten vielfach nur ein mehr oder weniger unersreu -

, Les Kapitel kommunale Betätigung . Der ursvrüngliche Ee-

r«nke daß die Bürgerschaft sich ihren obersten Beamten , ihren

Führerund Meister selbst wählen sollte, war unter dem oer-
" glichen Einflug des Parteienstaales meist zu einem üblen
«emterschacher ausgeartet . Wo nicht eine kompakte Majorität

einen oder anderen Partei in den städtischen Körperschaften
Stellenbesetzung für ihre Angehörigen von vornherein in

Erbschaft genommen hatte , da erfolgte die Bürgermeisterwahl
^ elsach in der Weise, dag nach monatelangen Kämpfen und
Konflikten unter den einzelnen Parteien und Fraktionen , nach
-Intrigen und Kompromissen peinlichster Art , bei der jeder den
Anderen zu übervorteilen und für sich selbst möglichst großen
Achen herauszuschlagen bestrebt war , schließlich als Bürger¬
meister nicht etwa derjenige gewählt wurde , der nach Tüchtig¬
keit, Fähigkeiten und Leistungen für diesen wichtigen Posten der
oeeignetste Mann war , sondern zumeist eine Kompromißnatur ,
- je von vornherein auf eine eigen« selbständige Führung der
Stadtverwaltung verzichtete, dafür aber den maßgeblichen Par -
leien und Fraktionen der städtischen Parlamente möglichst freien
Spielraum gewährte und ihren Wünschen möglichst wenig Wider¬
stand entgegensetzte.

Diesem unwürdigen Parteigeschäft hat der neue Staat ein
Ende gemacht und damit zugleich die Stellung des leitenden
Mneindebeamten und seine Amtsführung von all den Hem¬
mungen und Fesseln befreit , die einer erfolgreichen Verw .il -
lungsarbeit hindernd im Wege standen. Nach dem Grundsatz
desFührerprinzivs und der Führerauslese bestimmt heute
-er Staat im Einvernehmen mit der politischen Leitung den
M den Bürgermeisterposten geeignetsten Mann und hat dabei
On anderes Ziel und kein anderes Interesse im Auge, als di«
Htung und Führung der Stadt solchen Persönlichkeiten an -
Aertrauen , die die Gewähr dafür bieten , daß diese im Ein¬
gang und in Uebereinstimmüng mit den großen Grundsätzen und
Achtlinien der Staatsführung ausgeübt wird , wie sie von un¬
serem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler festgelegt sind.
Kn iöemeinden sind die einzelnen Zellen des Staates , und es
ist undenkbar, daß sie in einem anderen Geiste geleitet werden,
its der Staat selbst . Gewiß, jede Gemeinde hat ihr Eigenleben ,
ihre besonderen Bedürfnisse und Interessen , aber niemals dürfen
diese dem Staatsinteresse und dem Staatswohl vorangestellt
«erden . Nur in dem Rahmen und in den Grenzen der all¬
gemeinen Staatspolitik darf auch die Gemeindepolitik geführt
werden, durchdrungen von dem Vertrauen und der Gewißheit ,
Wch die Staatsführung bei ihren Gesetzen und ihren Maßnah¬
men stets auch das Wohl der Gemeinden im Auge hat und ihren
berechtigten Wünschen und Sorgen allezeit Verständnis entgegen-
brinql und Hilfe gewährt , wo es nötig ist. Reichsminister Dr .
Frick ging dann ausführlich auf die Sorgen und Nöte der Stadt
Stettin ein.

Konferenz der deutschen Rundfunkintendanten
München , 4. Okt. Am Donnerstag waren in München die

Zntendanten sämtlicher deutschen Rundfunksender oder ihre Ver-
reter mit Reichssendeleiter Hadamovsky versammelt , um das
>roße künstlerische Programm der künftigen Runbfunkarbeit zu
nörtern . In einer Besprechung mit der Presse brachte Reichs¬
endeleiter Hadamovsky zum Ausdruck daß der Rundfunk
mch bei der gebotenen einheitlichen Verwaltung weiterhin aus
rer Basis selbständiger und verantwortlicher Leitung durch die
Zntendanten der einzelnen Länder ein« wirklich verwurzelte und
rodeuständlge Kulturarbeit zu leisten hat . Den Ausgangspunkt
rer Programmgestaltung bildet der Ausbau des Unierhallungs -
eils . Denn jeder Volksgenosse hat zunächst einmal das Recht
ruf Entspannung nach der Arbeit . Es soll leichte , gute Unter -
saltuiia mit besten Kräften geboten werden. Hauptziel ist eine
Steigerung des Niveaus in Form und Ausführung . Dabei wird
!>» reger Programmaustausch zwischen den Ländern erfolgen ,
md der Rundfunk wird weiter zur Wiederholung guter Pro -
Minine übergehen . In der Winterarbeit werden die großen
Musiksendungen ihre Fortsetzung finden . Beginnend mit dem
!l . Oktober werden bis zum 10. Februar an jedem Sonntag
ibend . 21 .30 Uhr . zusammen IS Meisterkonzerte ver-
mstaltei die jeweils den Höhepunkt des Wochenprogramms bü¬
ren werden. In diesen Konzerten werden die populärsten und
xliebtesten musikalischen Schöpfungen unserer größten Meister
mter Mitwirkung der hervorragendsten Interpreten , die Deutsch¬
land autzuweijcn hat . übertragen . Dieser Plan stellt eine Kul -
lurleistung allerersten Ranges dar . die vorbildlich für die ganze
Welt sein wird . Ferner wird das Jahr 1935 als Bach- Händel-
3ahr anläßlich der 250. Wiederkehr des Geburtstages der bei-

großen Tonsetzer auch >m Rundfunk begangen werden . Im
ädrigen wird der Rundfunk seine besondere Aufmerksamkeit der
der Gegenwart nahen Volksmusik zürnenden. Erwähnt sei noch,
daß die Pausenzeichen künftig in der Regel als musikalische Zwi¬
schen - und Vorspiele ersetzt werden , wie sie sich schon bei den
llebertragunaen vom Parteitag und vom Bückeberg bewährt
haben.

Die französischen rronikömvker fordern Wahlreform
Paris . 4 . Okkt. Der Vorsitzende des nationalen Frontkämpfer -

drreins. Lebecqu . und das Vorstandsmitglied des Verbandes ,
«bg . Goy . erklären sich im „Excelsior" mit Doumergues Staars -
ieforniplänen grundsätzlich einverstanden , weil der Ministerprän -
drnt die Lösung nicht in der Umwälzung , sondern in einer lang¬
ten Entwicklung juche. Auch die Frontkämpfer zögen die Eoo-
uttion einer Revolution vor . Es sei aber höchst bedauerlich,
^aß der Ministerpräsident dabei den Unterbau für sein Werk
vollkommen vergesse , die Wahlreform . Unmöglich könne
"ian das Parlament zur Achtung des Wohles der Allgemeinheit
"vb zur Zurückstellung von Sonderinteressen veranlassen , wenn

gegenwärtige Wahlsystem beibehalten werde. Die Front¬
kämpfer fordern das Verhältniswahlsystem .

Schüsse auf die amerikanische Botschaft in Santiago
und Kuba

Havanna . 4. Okt. Die Unruhen auf Kuba flackern immer
^ soder von neuem aus . Auf die Botschaft der Vereinigten Staa¬
ds sind aus oorüberfahrenden Kraftwagen mehrere Schüsse ab -
^ uerr worden . In Santiago sind am Mittwoch abend 28
Sprengkörper zur Entzündung gebracht worden. Die Provinzen
kiitdunter die Verwaltung der Militärbehörden gestellt worden.

M neue VerkehrrreKt
Berlin , 4 . Okt. Ministerialdirektor Dr . Brandenburg

aom Reichsverkehrsministerium sprach vor Vertretern der Presse
über die am 1 . Oktober in Kraft getretene R e i ch s st r a ß e n-
oerkehrsordnpng , wobei er u. a . ausführte :

Die Reichsstraßenverkehrsordnung ist am 1. Oktober 1934 in
Kraft getreten . Die dazu gehörigen Ausführungsbestimmungen
erscheinen im Reichsgesetzblatt Teil 1. Schwierigkeiten sind seit
dem 1 . Oktober nicht ausgetreten , sie werden sich auch in den
wenigen Tagen bis zur Veröffentlichung nicht ergeben , da die
Reichsstraßenverkehrsordnung auf dem Gebiete der Regelung
des Verkehrs auf der Straße keine grundsätzlichen Neuregelungen
bringt . Neu ist allerdings die Vorschrift, daß der Eingehofte
zu erkennen geben mutz , daß er bereit ist , sich überholen zu lasten.
Diese Bestimmung ist aber schon in der Reichsstraßenverkehrs¬
ordnung selbst enthalten , also seit Mai d . I . bekannt . Neu ist
ferner die Regelung des Vorfahrtrechts , die aber
erst am 1. Januar 1935 in Kraft tritt . In den nächsten Tagen
wird eine Verordnung erscheinen, die aus rein gesetzestechnischen
Gründen die bisherige Regelung des Vorfahrtrechts noch bis zum
31 . Dezember 1934 aufrecht erhält . Ebenso liegt es mit den
Rückstrahlern . Auch für diese bleibt der bisherige Rechts¬
zustand noch bis zum 31 . Dezember 1934. Für all« übrigen Vor¬
gänge im Verkehr gelten diejenigen Regeln unverändert weiter ,
die seit Jahren jedem Verkehrsteilnehmer in Fleisch und Blut
übergegangen sind . Sie werden , soweit sie nicht ausdrücklich
in die Reichsstraßenverkehrsordnung übernommen sind , durch
die Grundregel des Paragraph 25 der RStr .VO . gedeckt, welch«
nochmals wiederholt sei :

„Jeder Teilnehmer am öffentlichen Verkehr hat sich so zn ver¬
halten . daß er keinen anderen schädigt oder mehr als nach dev
Umständen unvermeidbar behindert oder belästigt ."

Von denjenigen Bestimmungen der Reichsstraßenverkehrsord¬
nung . welche neu sind , interessieren wohl am meisten die Be¬
stimmungen über den Autobrief und über die technische B ? -
schaffen heit der Fahrzeuge . Das Fahren mit dem
Autobrief ist bereits in einer im Sommer oorweggenommenen
Verordnung geregelt . In dieser Beziehung tritt also mit dem
1 Oktober keine Neuregelung ein . Es tritt nur die Anwendung
des Verfahrens auch auf Kleinkrafträder hinzu . Be¬
züglich der technischen Anforderungen an die Fahrzeuge ( Länge,
Achsbrüche usw . ) enthält die Reichsstraßenverkehrsorünung selbst
die notwendigen grundlegenden Bestimmungen . Der Reichsver¬
kehrsminister hatte schon in der vergangenen Zeit im Verwal¬
tungswege angeordnet , daß bereits vor Sem Inkrafttreten der
Reichsstraßenverkehrsordnung nach den neuen Bestimmungen zu
verfahren sei. Die Ueberleitung auf das neue Recht hat also be¬
reits stattgefunden .

Eine nicht ganz unwichtige Aenderung erleichtert die Ver -
leihung des Führerscheins . Bisher mutzte der Prüf¬
ling nach Bestehen der Prüfung noch einige Zeit warten , ehe
er wirklich fahren durste . Erst nämlich mußte der prüfend «
Sachverständige an die Behörde das Ergebnis der Prüfung be¬
richten. Dana entschloß sich die Behörde zur Erteilung des
Führerscheins , und nun konnte sich der zukünftige Automobilist
den Führerschein abholen . Das dauerte unter Umständen eine
Woche oder mehr . Nunmehr erhält er nach Bestehen der Prü -
sung den schon von der Behörde vorbereiteten Führerschein jo¬
tort vom Sachverständigen ausgehändigt .

Die Reichsstraßenverkehrsordnung atmet einen neuen Geist
wie er auch in den Veröffentlichungen des Reichsjustizministerr
über die Strafgesetzgebung des Reiches als charakteristisch füi
die nationalsozialistische Auffassung gekennzeichnet worden ist
Man wird es nicht dem Richter überlassen, grundsätzlich neue-
Recht selbst zu schaffen , ihn aber freier stellen als bisher , indem
man ihn von der unübersehbaren Zahl kasuistischer Einzelvor -
jchriftcn sreistellt und in der Gesetzgebung mehr und mehr dev
Weg vernünftiger Generalklauseln geht. Die Reichsistraßenver-
kehrsordnung enthält eine Einleitung , deren letzter Satz noch¬
mals zitiert sei :

„Hersteller und Halter der Verkehrsmittel , jeder Verkehrsteil¬
nehmer und alle die Verkehrsordnung durchführenden und an-
vendenden Verwaltungs - und Gerichtsbehörden müssen sich von
dem neuen Geist d - e>er Ordnung teilen lassen , um so ihrer Ver¬

antwortung gegenüber der Verkehrsgemeinjchajl gerecht zu
werden."

Farbige TruMn nach Frankreich
Paris , 4 . Okt. Im Zusammenhang mit dem durch den Ge¬

burtenrückgang während der Kriegsjahre eingetretenen Rekru-
lierungsausmll während der kommenden fünf Jahre , hat der
große französische General st ab im Einvernehmen mit ver
Regierung beschlossen, farbige Truppen aus Marokko nach Frank¬
reich zu verlegen , um die hier entstehende Lücke auszufüllen .
Das 14 . und 15. algerische Schützenregiment wird auf Lhateau -
roux. Angers , Chatellerault . Perigeux , Bergerac verteilt werden,
während das 8. marokkanische Schützenregiment in Agen, Mar -
mande und Auch untergebracht werden soll. Außerdem ist be¬
absichtigt . das 41 . Kolonial -Maschinengewehrregiment . das bis¬
her in Fontenay in Garnison lag . nach Toul zu versetzen , um
vie erste französische Linie im Osten zu verstärken. In Lhalons
soll in den nächsten Tagen das 8. Zuavenregiment zusammen¬
gestellt werden, oas zum größten Teil aus motorisierten Streit¬
kräften bestehen wird .

Vor der Auflösung des griechischen Parlaments ?
Eimgungsverjuche zwischen Regierung und Opposition

gescheitert
Athen, 4 Okt. Die griechische Telegraphen -Agentur teilt mit :

Alle Vermitilungsbestrebungen der Regierung , um zu einem
Bündnis mik den Oppositionsparteien zwecks Wiederwahl des
Staatspräsidenten Alexander Zaimis zu kommen , sind an der
Starrsinnigkeit Venizelos gescheitert . Die Re¬
gierung hat sich entschlossen . Maßnahmen zu ergreifen , die ge¬
eignet sind , die Lage zu klären und die normale Tätigkeit des
herrschenden Regierungssyltems zu sichern. Die Abgeordneten¬
kammer hat am Mittwoch abend das Wahlgesetz endgültig
angenommen , vas vom Senat abgelehnt worden war . unv das
oen Hauptgegenstand der Unterhandlungen zwischen der Regie¬
rung und der Opposition vargestellt hat . Wie versichert wirv ,
wird die Regierung zur A u f l ö s un g d e r Abgeordneten¬
kammer und zu Kammerneuwahlen im Laufe des
Novembers schreiten, falls der letzte Versuch zu einer Einigung
scheitern sollte:

Ser MsrWlaii Varthoss
London . 4 . Okt. Der diplomatische Berichterstatter des „Daily

Telegraph schreibt : Der französische Außenminister Barthou
hat beschlossen, die Besprechungen mit der deutschen und der pol¬
nischen Regierung über den osteuropäischen Sichcrhcitspakt wie¬
der aufznnehmen . In Paris sind die Antworten Deutschlands
und Polens sorgfältig geprüft worden ; die Schlußfolgerung war,
daß sie die Möglichkeit einer Verständigung nicht völlig aus¬
schließen . In Erwartung des Ergebnisses dieser Besprechungen
wird kein weiterer Schritt hinsichtlich des sowjetrussischen Vor¬
schlages für eine engere Vereinbarung mit Frankreich getan
werden . Barthou weiß genau , daß jeder Schritt in dieser Rich¬
tung Polen unvermeidlich noch mehr in die Arme Deutschlands
treiben würde und vielleicht zu einer Kündigung des französisch¬
polnischen Bündnisses führen könnte . Gleichzeitig sieht man sin ,
daß Polen nicht bereit sei , an einem Pakt teilzunehmen , dem
Deutschland fernbleibt . Polen ist sehr zusrieden mit der Ernte ,
die es jetzt aus der neuen Verständigung mit Deutschland ge¬
winnt und wird nichts tun , um diese Vereinbarung zu stören .
Die Politik Frankreichs in Osteuropa wird daher gegenwärtig
daraus gerichtet sein, bessere Beziehungen mit seinem alten
Freund Polen und infolgedessen auch mit Deutschland vorzu¬
stellen . Die Aussichten auf Erfolg sind nicht besonders glänzend.
Aber die so erzielte Atempause wird Barthou mindestens er¬
möglichen. die Zudringlichkeiten Sowjetrußlands abzuwehren.

Von der Romreise Barthous erwartet der Bericht¬
erstatter keine Verständigung über das Problem der österreichi¬
schen Unabhängigkeit . Im besten Falle werde Barthou ein«
Besserung der Beziehungen zwischen Italien und Südslawien er¬
reichen . Hierbei werde ihm zustatten kommen , daß in Paris
und Rom die Ueberzeugung herrsche , daß die südslawische Feind¬
schaft gegen Italien nicht das Ergebnis eines neuen und enge¬
ren Einvernehmens zwischen Südslawien und Deutschland sei.
Aber trotzdem werde Mussolini sich kaum zu gemeinsamem Vor¬
gehen mit der Kleinen Entente oder zu einer Unterordnung sei¬
ner Beschlüsse unter den langlamen Apparat des Völkerbunde-
bereit finden.

Daladier über die innerpolitische Lage Frankreichs
Paris , 4. Okt. Der frühere Ministerpräsident Daladier ver¬

öffentlicht in dem in Marseille erscheinenden „Petit Provencale -
einen Artikel , der die innenpolitische Lage grell beleuchtet. Da¬
ladier schreibt u. a. : Die Kantonalwahlen stehen vor der Tür .
Die Tribünen der Gemeinsamen

' Front , aus der Sozialisten
und Kommunisten miteinander ausgesöhnt die Lehre vom
Klassenkampf und der Diktatur des Proletariats ver¬
teidigen , Hallen von den Angriffen gegen die Radikalsozialisten
wider . In Paris verfügt der faschistische Block über we¬
nigstens 30 000 bewaffnete Mitglieder , die sich auf den Bürger¬
krieg vorbereiren , obwohl sie behaupten , daß sie einzig und
allein bezwecken. Frankreich vor der kommenden Revolution zu
schützen . Inzwischen verschärft sich die Wirtschaftskrise .
Der Minier verspricht gefährlich zu werden. Wäre nicht di«
Zeit gekommen, an den Zusammenschluß der Republikaner zu
denken , die die demokratischen Freiheiten erhalten möchten und
eine tiefgreifende Reform der Wirtschaftsbedingungen sowie den
inneren und äußeren Frieden wünschen ? Das aber wird nicht
möglich sein, solange die . heftigen Angrisse gegen die Radikal -
sozialistische Partei fortgesetzt werden . In 18 Monaten sind vier
radikolsozialistische Regierungen unter dem Kreuzfeuer der So¬
zialisten und Reaktionäre gefallen . Diese wiederholten Re¬
gierungskrisen in einer Zeit ernster Wirlschaftsschwie-
rigkeiten haben stark dazu beigetragen , eine „vorfaschistische At¬
mosphäre" zu schaffen . Die Radikalsozialisten können die gemein¬
same Front , jedoch nicht ihr Aktionsprogramm Die Unterstützung
der Arbeiterklasse, so nötig sie auch sein mag. kann nicht ge¬
nügen . Die republikanische Verteidigung verlangt auch die Mit¬
wirkung aller Demokraten , selbst solcher , die weiter rechts stehen
als wir So und in Frankreich der Boulanaismus und der Na¬
tionalismus beseitigt worden , während die Diktatur , die nur
auf die Arbeiterklasse als Gegner stieß , in Italien und Deutsch¬
land triumphiert hat .

Internationale Automobil-Ausstellung in Paris
Paris , 4 . Okt. Am Donnerstag wurde die 28 . Internationale

Automobil -Ausstellung eröffnet , die zehn Tage dauert . Die Aus¬
stellung findet wieder im Grand Palais starr. Neben franzö¬
sischen . englischen, amerikanischen , italienischen und tschecho¬
slowakischen Firmen haben auch eine ganze Anzahl deutscher
Automobtlfabriken die Ausstellnug beschickt . Maybach
hat zwei Wagen , darunter ein Modell mit dem Zeppelinmotor
ausgestellt. Starke Beachtung findet der Mercedes - Ben z-
Stand , wo ein Chassis des neuen Heckmotor -Wagens Aufsehen
erregt . Sehr vollständig ist der Stand der Auto - Uniom
Dort werden zwei Horch-Wagen , darunter ein 8-Zylinder , ge¬
zeigt. zwei Wanderer , ein Audi , sowie ein großer und ein klei¬
ner DKW . Am Adler - Stand sind zwei geschloffene Wagen
und ein Kabriolett zu sehen. Unter den Nutzsahrzeugen sind vor
altem drei Krupp -Thassis zu erwähnen , darunter ein luftgekühl¬
ter Krupp -Diesel . Die Diesel -Anwendung zeigen auch zwei
Lhassis von Magirus -Diesel -Lastkraftfahrzeugen . Auch bewährte
deutsche Zubehörteilfirmen find vertreten .

ZvN Schritt der SignlMrmWe in Kswno
London. 4 . Oki. Der diplomatische Berichterstatter des „News

Lhronicle " schreibt : Großbritannien , Frankreich und in geringem
Grade auch Italien habe« auf Deutschlands Ersuchen in einem
streit wegen der Verwaltung des Memelgebietes Stellung ge¬
nommen. Zum mindesten haben sie ihre rechtskundigen Be¬
rater ausgefordert , die rechtliche Seite der Lage zu prüfen und
haben die litauische Regierung auf diese Tatsache hingewiesen.
Memel ist fast völlig von Deutschen bewohnt . Als es Litauen
übergeben wurde , garantierten die Hauptmächte, daß es seine
eigene Regierung und sein eigenes Parlament haben solle.
Natürlich waren beinahe alle von den 29 Parlamentsmitgliedern
Deutsche . Anfang dieses Jahres hat die litauisch« Regierung
die meisten von ihnen verhaften lassen unter dem Vorwand , sie
seien Nationalsozialisten geworden , sie hat die deutschen politi¬
schen Parreien unterdrückt und den Präsidenten von Memel.
Dr . Schreiber , entlassen . Auch in vielen anderen Beziehungen
soll Litauen das Memelstakut verletzt haben und im Juli hat
die deutsche Regierung die Mächte zum Eingreisen aufgesordert .
Großbritannien und Frankreichs werden vielleicht energische
Vorstellungen bei Litauen erheben , wenn ihre
Rechrssachverständigen finden , daß die deutschen Anschuldigun¬
gen wohl begründet sind .

Lest Gurre SettuattEuus
das »Durra« « TaseSlatt»



Bauarbeiten auch im Winter !
Entwicklung und Aussichten der deutschen Bauwirtschaft —
Förderung des Straßen - und Wohnungsbaues — Ist die

winterliche Arbeitslosigkeit unvermeidlich ?
Das Institut sür Konjunkturforschung veröffentlicht in

«einem neuesten Vierteljahrheft (9 . Jahrgang , Heft 3 ,Teil L . , Verlag Hanseatische Verlagsanstalt ) aus Grund
einer eingehenden Untersuchung folgende Ausführungenüber Entwicklung und Aussichten der Vauwirtfchajt :
WPD . Die Bauunternehmen konnten im allgemeinen

noch bis zum August neue Arbeitskräfte einstellen . Die
Zahl der beschäftigten Arbeiter stieg nach oer Industriebe -
richterstaltung von 48 .7 v . H . der Höchstbejchäftigung im
Mai auf 54,4 v . H . im August . Nach der Statistik der Be¬
triebskrankenkassen nahm die Zahl der Beschäftigten vonMai bis Juli um 2,8 v . H . zu . Die von den Arbeitsämtern
neuvermittelten Arbeitskräfte , vorwiegend ungelernte Ar¬
beiter , wurden fast ausschließlich vom Tiefbau ausgenom¬men .

2mTiesbau waren Anfang September nach den Mel¬
dungen der Berufsgenossenschaft rund 403 000 Personen be¬
schäftigt gegenüber rund 374 000 Anfang 2uni 4934 . In den
Lieferindustrien des Tiefbaus ist der Geschäftsgang weiter¬
hin lebhaft .

In der ersten Jahreshälfte war die Beschäftigung im
Tiefbau besonders rasch gestiegen , weil die Arbeitsbeschas -
sungsmittel beschleunigt ausgeschüttet und mit dem Bauder Autobahnen begonnen wurde . Seither verläuft die Ent¬
wicklung in etwas ruhigeren Bahnen . Die Termine , zudenen die Arbeiten aus den einzelnen Beschaffungspro¬
grammen fertiggestellt sein müssen , wurden hinausgescho¬ben , dadurch wurden die noch verfügbaren Arbeitsbeschaf¬
fungsmittel gestreckt . Bon der Gesamtsumme der bereitge¬stellten Mittel in Höhe von rund 51L Milliarden RM . —
die zum größten Teil dem Tiefbau zufließen dürften — ist
zurzeit noch etwa ein Viertel nicht verausgabt . Der hohe
Beschäftigungsstand im Tiefbau und seinen Lieferindu¬strien dürste daher vorerst noch weiter anhalten . Dies giltum so mehr , als bis in die letzten Wochen hinein an zahl¬
reichen neuen Baustellen des Autostraßennetzes — nach
Durchführung der Vorarbeiten — mit den eigentlichenVauarbeiten begonnen werden konnte . Die Inangriffnahmeweiterer Strecken steht bevor . Anfang September waren
auf den Baustellen 67 000 Arbeiter beschäftigt . Rund 600
Kilometer , das sind etwa zwei Fünftel der bisher freigege¬benen Strecken sind im Bau . Von den für 1934 brreitge -
ftellten Finanzierungsmitteln sind 173 Mill . RM . für Auf¬
träge bewilligt , jedoch erst rund 67 Mill . RM . ausgezahlt .

2mHochbau wurden die mit Neichszuschüssen geförder¬ten Umbau - und Instandsetzungsarbeiten zum größten Teil
beendet , Zeit Mai geht die Zahl der fertiggestellten Um¬
bauten zurück. Der außergewöhnlich hohe Stand der Be¬
schäftigung , der in den Monaten März/April erreicht wurde ,konnte nicht gehalten rrrrden . Vom Rückschlag betroffen
wurden vor allem die gelernten Fachkräfte , insbesondere die
Maler , daneben die Maurer . Putzer und Dachdecker

Der Rückgang der Beschäftigung im Hochbau wäre ver¬mutlich noch stärker gewesen , wenn nicht viele Arbeiter , die
bisher bei Jnstaitdsetzungs - und Umbauarbeiten beschäftigtwaren , nun bei Neubauten hätten verwendet werden kön¬nen . Im bisherigen Verlauf des Jahres 1934 waren ( inden Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern ) in allen
Baustadien rund 65 bis 75 o . H . mehr Neubauten in Ar¬beit als im Vorjahr . Auch im Juni und Juli wurden im
Gegensatz zu früheren Jahren noch mehr Wohnbauten ge¬nehmigt und beKonben als in den Frühjahrsmonaten .

Diese Zunahme des Wohnungsneubaus stehtim Gegensatz zur Lage und Entwicklung am freien Kapital¬markt . Zwar konntendie Sparkasien dank der erleichterten
Anlagevorschriften die Beleihung an Neubauten , wenn auchnur im Rahmen ihrer Einlagenentwicklung , wieder aufneh¬men . Die Träger der Sozialversicherung sind weitgehend be¬
müht , ihren Versicherten die Errichtung von Eigenheimendurch Darlehen zu erleichtern . Ferner dürfen ieit kurzem die
öffentlich - rechtlichen Kreditinstitute und Hypothekenbankenunter bestimmten Voraussetzungen Kleinwohnungsdautenan erster Stelle bis zu 50 v . H . ( bisher nur 40 v . H . ) der
Herstellungskosten beleihen . Außerdem wurde für die Spar¬kasien die Veleihungsgrenze aus 75 v . H . des Bau - und Bo¬
denwertes heraufgesetzt , soweit es sich um Hypotheken han¬delt , sür die das Reich die Bürgschaft übernimmt . Auch die
privaten Verstcherungsinstitute dürfen jetzt vom Reich ver¬
bürgte zweitstellige Kleinwohnungshypotheken gewähren .
Zahlreiche Neubauten , die bisher unterbleiben mußten ,weil eine zweite Hypothek nicht zu beschaffen war , dürften
nunmehr durchführbar sein . Die beschränkten Ausleihungender Versicherungsträger und Sparkasien und das Privat¬kapital können aber keinen Ausgleich dafür schassen , daßdie Bodenkreditinstitute , insbesondere die Hypothekenban¬ken . immer noch keine Hypothekarkredite gewähren können .

Der Wohnungsneubau wurde hauptsächlich durch die
staatlichen Maßnahmen angeregt . Die vor kurzem fertigge¬stellten und noch in der Durchführung begriffenen Bauten
sind zum größeren Teil Eigenheime , die mit „Reichsbau¬
darlehen " gefördert wurden , vorstädtische Kleinsiedlungenund Bauten , die durch Reichsbürgschaften und Steuerver¬
günstigungen angeregt wurden . Daneben sind in der letzten
Zeit mit dem Einsetzen der Wechselkreditaktion sür die Bau¬
sparkasien in größerem Umfang Eigenheime der Bausparer
getreten .

Die Reichsmaßnahmen für die Errichtung vorstädtische ,
Kleinsiedl u n gen und zur Förderung der Eigen »
heim bauten dürften sich mit dem Ende der Saison zum
größten Teil erschöpfen : Die vorgesehenen Mittel aus den
beiden Aktionen sind fast restlos bewilligt . Die noch zur
Auszahlung verfügbaren Beträge aus dem 3 . und 4 . Ab -
schnitt der vorstädtischen Kleinsiedlung , die entsprechend dem
Baufortschritt ausgeschüttet werden , dürften durch bereit -
in der Ausführung begriffene Bauten „gebunden " sein . Di «
Auszahlungen auf die Reichsbaudarlehen sind zwar noch
verhältnismäßig gering . Diese Darlehen werden aber erst
nach Fertigstellung der Bauten abgerechnet . Es darf ange¬nommen werden , daß rund drei Viertel der geförderten
Eigenheime gegenwärtig bereits fertiggestellt find . Bis zumEnde der Saison dürften fast alle Bauten beendet sein . —
Auch die bisher für die Bausparkasien bereitgestellten Kre¬
dite (65 Mill . RM .) sind sämtlich zugesagt und schon zu
mehr als der Hälfte ausgezählt .

Für die nächsten Monate stehen daher sür die Förderungdes Wohnungsbaus vorwiegend nur noch die Restbeträgeaus dem bisherigen 65 - Millionen - Kredit sowie die Mittelaus dem Anfang August bereitgestelltcn neuen 20 - Mtt -lionen -Kredit an die Bausparkasien zur Verfügung . Weitere
Maßnahmen für den Hochbau sind zurzeit nicht bekannt .Anker diesen Umständen dürfte mit einer stärkeren Saiion -
belastung des Bauarbeitsmarktes als im vergangenen Jahrzu rechnen fein . Bekanntlich konnte damals ' ourcy Zuichu „ efür Umbauten und Instandsetzungen in Höhe von 500 Mil -lionen RM . die Arbeitslosigkeit im Baugewerbe entschei¬dend herabgedrückt werden .

Die winterliche Arbeitslosigkeit , insbeson¬
dere der Fachkräfte , könnte aber gemildert werden , wenn
die Bauwirtschast von fick aus sämtliche „ Reserven "
der Ergänzungsarbeiten an Gebäuden , die auch
jetzt noch durch weitgehende Steuervergünstigungen des
Reiches gefördert werden , könnten in die Wintermonate
verlegt werden . Alle erst im Spätsommer und Herbst begon¬
nenen Bauten wären nach Möglichkeit auch während der
Wintermonate fertigzustellen und nicht , wie bisher üblich ,im Rohbau bis zum nächsten Frühjahr stehen zu lassen . Bei
der geringeren Abhängigkeit der Jnnenarbeiten von den
Witterungseinflüssen dürfte dies in verhältnismäßig gro¬
ßem Umfange möglich sein . Schließlich wäre daran zu den¬
ken , die erst zum Frühjahr geplanten Bauten schon letzt an
die bauausführenden Unternehmer und Handwerker zu ver¬
geben . Aus diese Weise würde nicht nur den Bauunterneh¬
mern , sondern auch den Baustoffproduzenten die Möglich¬
keit gegeben , über die im Winter durchführbaren Arbeiten
zu disponieren . Die Frage des winterlichen Bauens ist nicht
nur ein technisches , sondern auch ein wirtschaftlich - organisa¬
torisches Problem . Durch ein Zusammenwirken aller betei¬
ligten Kreise : der Bauherren , der Kreditgeber , Behörden ,
Architekten , Bauausführenden und Lieferanten , könnten
Bauvorbereitung und Bauorganisation umgestellt werden .
Damit wäre eine entscheidende Voraussetzung geschaffen , um
die winterliche Arbeitslosigkeit im Baugewerbe für immer
zu verringern .

Das südslawische Köntgspaar nach Frankreich adgeretst
DRV . Belgrad . S . Okt. König Alexander und Königin

Maria von Südslaroien verließen am Donnerstag um W Uhr
Belgrad , um sich nach Frankreich zu begeben , wo sie dem Präsi¬
denten der französischen Republik den geplanten offiziellen Be¬
such abstatten wollen . Die Fürstlichkeiten werden von Außen¬
minister Jestitsch begleitet .

Die Reise König Alexanders nach Frankreich .
DNB . Belgrad , S . Okt. König Alexander , der in der Nacht

zum Freitag von Belgrad nach Frankreich abgereist ist, fährt
zunächst an die Dalmatinische Küste . Dort wird er an Bord
des Torpedobootszerstörers „Dubrownik " gehen , mit dem er
die Reise durch das Adriatische und Mittelländische Meer noch
Korsika antritt . Bei Korsika wird er von der französischen
Mittelmeerflotte erwartet , die ihn nach Marseille geleiten
wird . Die Ankunft in Paris ist für den 9 . Oktober vorgesehen .

In politischen Kreisen mißt man der Reise große Bedeutung
bei . Man ist der Ansicht, daß die Verhandlungen des Königs
in Paris sich in erster Linie um die südslawische Stellung¬
nahme zu den italienisch - französischen Annäherungsbestrebungen
drehen werden . Dabei soll die österreichische Frage die Haupt¬
rolle spielen . Wie verlautet , soll König Alexander die Absicht
haben , den südslawischen Standpunkt in aller Offenheit darzu¬
legen . Von den Verhandlungen zwischen dem König und Bar -
thou wird jedenfalls das Ergebnis der geplanten Besprechun¬
gen zwischen dem französischen Außenminister und Mussolini in
hohem Maße beeinflußt werden .

Eine polnische Siiume zur Oesterreich-Frage
Warschau, 4 Ott . „ Gazera Warsawska " schreibt über di«

österreichische Frage , ein großer Teil der österreichischen Bevölke¬
rung , insbesondere die Jugend , spreche sich entschieden für Hitler
aus . Daher besitze di« Politik des Dritten Reiches an der Do¬
nau eine wichtige Unterstützung sowohl in der Gedankenwelt
der Oessentlichkeii , wie in den großen wirtschaftlichen Schwierig¬keiten . in denen sich Oesterreich befinde . Das einzige Hindernis
für den Anschluß sei un wesentlichen der Widerspruch der Groß¬
mächte, die ein Wachsen der deutschen Macht fürchten. Wenn
dieser Umstand nicht wäre , so wäre die österreichische Frage schon
lange gelöst und Oesterreich würde sich in den Grenzen des Rei¬
ches befinden : jo aber werde infolge der Haltung Italiens und
Frankreichs hie österreichische Frag « noch lange eine Quelle oer
Beunruhigung und Uebcrrafchungcn fein , die mittelbar auch
Polen berühren müssen,

Mussolini in Mailand
Mailand , 4 . Okt. Der italienische Regierungschef ist heure

morgen um 9 Uhr bei regnerischem Wetter hier eingetroffrn
und am Bahnhof von den Provinz - und Stadtbehörden em¬
pfangen worden . Durch einen auf dem Bahnhossplatz errichteten
29 Meter hohen Triumphbogen fuhr er sofort nach dem Stadt -
park , wo 15 099 Bauern und Feldarbeiter aus der Provinz in
ihren charakteristischen Landestrackitcn versammelt waren und
an ihm vorbeizogen .

Die amerikanische Tlugzeugavsfuhr
Washington , 3 . Okt. Wie das Handelsministerium mitteilt ,

sind im August 107 Flugzeuge aus den Vereinigten Staaten
ausgefllhlt worden , darunter 49 nach Columbien , 19 nach China ,
8 nach Mexiko , je eins nach Italien , Frankreich und der Tfchecho ,
slowakeu Nach Deutschland wurde kein Flugzeug ausgeführt
Von 77 ausgesührtcn Flugzeugmotoren gingen 49 nach
Sowseirußland und 29 nach Deutschland .

Ei » neuer Vorstoß in die Stratosphäre ''
Ter Bruder des Etratosphärenforschers Piccard . Professor Jean
Piccard , unternimmt vom Ford -Flughafen in Detroit mit feiner

Frau einen neuen Vorstoß in die Strat osphäre,

Drr Grund des Mtktrtlts Ttwleskus
London . 4 . Ott , Der nach Montreux entsandte Sonderkor^ j

iponoenk des „Daily Telegraph " meldet . Titulescu werde
Donnerstag oder Freitag von Montreux nach Bukarest abreiŝ IDer wahre Grund seines Rücktritts fei sein Widerstand geAI
jede Bertragsrevision . Er betrachte , ebenso wie viele and-^.
Staatsmänner , die Erklärung des polnischen Außenminister
Beck über das Minderheitenproblem als einen Vorstoß in ^
Frage einer etwaigen Revision der Friedensverträge . Die Ans, !
rechterhalrung dieser Verträge sei sein Programm und wenn e,de , dieser Politik keine Unterstützung finde , werde er nich,länger rumänischer Außenminister bleiben . ( Im übrigen st^die Lesvrechungen zwischen Tatarescu und Titulescu abzuwai,len , die die Entscheidung brinaen , ob Titulescu das Außen ,
Ministerium übernimmt . )

Vrandka llslroptze in Bkffarablkn
Bukarest , 4 Okt. Die Rache einer verlassenen Frau hat einfurchtbare Katastrophe über die Gemeinde Lodacsti in Vessaw,bien heraufbeschworen . Während ein Bursche namens Gem .

Spoiala seine Hochzeit mit einem Mädchen der Gemeinde seier «legte seine verlassene Geliebte an vier Ecken des Hauses , in den-die Hochzeitsfeierlichkeiten stattfandcn . Feuer an . Gerade al,die Festlichkeiten ihren Höhepunkt erreicht hatten , fanden Ijchdie Hochzeitsgäste plötzlich von Flammen eingekreist . Die Gästekonnten mit Mühe und Not ihr nacktes Leben retten . Da¬
wütete weiter und erfaßte schließlich die Häuser der Nachbar ,
schaft. Etwa 39 Häuser fielen de» Flammen zum Opfer . Nu ,mit großer Mühe konnte man des furchtbaren Brandes Her,werden und den Rest der Ortschaft retten .

Taifun aus der PhlUpvkuen -onsel Luzon
Manila , 4. Ott . Ein Taifun suchte den Nordteil der Insel

Luzon heim . Der Sturm richtete großen Sachschaden an . Te-
legraphen - . Fernsprech- und Bahnverbindungen sind unterbrochen.Ob Verluste an Menschenleben zu beklagen find, ist noch un¬
bekannt.
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Kleine Nachrichten au§ aller Wett
Neichsminister Rust besucht Budapest . Neichsminister Rust

trifft am 7 . Oktober zum Besuch des ungarischen Kultus -
und Unterrjchtsministers Hoina « in Budapest ein . Reichs¬
minister Rust wird mehrere Tage in Budapest verbringen ,um die kulturellen Einrichtungen Ungarns kennen zu lei¬
nen .

Professor Henry Maries « -s-. Der berühmte Geiger undi!
Komponist , Professor Henry Marteau , ist auf feiner Be¬
sitzung bei Lichtenberg in Oberfranken an der thüringisch -
bayerischen Grenze , 60 Jahre alt , gestorben . Im Herbst 1903
wurde er Nachfolger Joachims an der Berliner Hochschule
für Musik . Nach dem Kriege wirkte Marteau als Leiter
an den Konservatorien zn Leipzig , und Dresden , sowie au
der Deutschen Akademie iri Prag , deren Rektor er war .

Studententragödie . Wie die Polizeidirektion München
meldet , wurden am Montag abend in einer Wohnung m
Schwabing ein 23 Jahre alter Student und eine gleich¬
altrige Studentin mit schweren Kopfverletzungen aufgefun¬
den , an denen die beiden bald nach ihrer Einlieferung ins
Krankenhaus starben . Die Gründe , die beide in den Tod
trieben , sind nicht völlig geklärt .

Das Geständnis des Raubmörders . Der Augsburger Kri¬
minalpolizei fiel eine Postkarte des Raubmörders Heimri -
in die Hände , die Heimer von München aus an seine . in.,
Augsburg wohnende Frau übersandte . Durch die Postkarte
hat Heimer seine Tat nunmehr eingestanden . Man nimmt
an , daß sich Heimer bei Bekannten in München aufhält .

Ein elfjähriges Mädchen ermordet . Die 11 Jahre alte
Hanna Sieglinde Stetz in Leipzig , die feit Dienstag ver¬
mißt worden war , ist jetzt in einem Keller ermordet aufge¬
funden worden . Das Kind war am Dienstag von feiner
Mutter zu einer Besorgung fortgefchickt worden und ist von
diesem Weg nicht mehr zurückgekehrt . Die polizeilichen
Nachforschungen führten auf die Spur eines Bruno Nietsch -
mann , weil ein anderes Kind erzählt Hatte , es fei von ei¬
nem Manne bedroht worden . Man fand im Keller des
Nietichmann die Leiche . Nietfchmann wurde verhaftet .

13 Todesopfer bei Krakau . Die Liste der Todesopfer der
Elfenbahnkatastrophe , n Krzescowice der Krakau hat sich
auf 13 erhöht , da noch zwei Schwerverletzte im Kranken¬
haus gestorben sind . Die Gesamtzahl der Schwer - und Leicht¬
verletzten beträgt 56 . Als Schuldige an der Katastrophewurden der Fahrdienstleiter der Station Krzescowice und
ein Blockwärter verhaftet .

Folgen einer Schwarzschlachtung . In den letzten Tagenerkrankten in Lorenzreuth bei Marktredtwitz 30 Perionenan Trichinose . Eine 36jährige Frau ist bereits im Kranken¬
haus gestorhen . Vor einiger Zeit batte der Metzgermeister
Erhard Werner ein Schwein geschlachtet , ohne es durch den
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Fleischbeschauer einer amtlichen Kontrolle unterziehen zu
lassen , weil er anscheinend die Fleischbeschaugebllhren und
die Schlachtsteuer sparen wollte . Kurz darauf stellten sichim Ort bei etwa 30 Personen Krankheitserscheinungen ein .
Als die Untersuchungen eines polizeilichen und ärztlichen
Ausschusses an Ort und Stelle ergaben , daß die Erkrankun¬
gen auf den Genuß trichinhaltigen Fleisches aus dem La¬
den Werners zurückzufiihren sind , erhängte sich der Metz¬
germeister in einem Schuppen seines Anwesens .

Doovkl '
elbstmord van zwei Jugendlichen

Gingen a. Fils , 4 , Ott . Zwei aus Gingen stammende Ju¬
gendliche , ein 17 Jahre alter Bursche und ein 14 jähriges Mäd¬
chen, hatten sich am Mittwoch von dem 11 Uhr-Zug überfahre »
lassen. Die Leichen, die aus den Schienen liegen gebliebenwaren , wurden vom Personal eines Güteizuges bemerkt.eine Stunde später die Strecke befuhr . Es scheint einwandfrei
sestzustehen, daß es sich um einen Doppelselbstmord handelt , dessenGründe bis jetzt noch nicht geklärt werden konnten .

Noch ein jugendlicher Selbstmörder
Herrenberg , 4 Ott . Am Donnerstag vormitta -g wurde aus dei

Bahnlinie Herienbetg — NüsiknKxn beim . Einschnitt durch den
Raitelberg der Schmiedlehrling Kegreiß von Vondors in schwci
verstümmeltem Zustand tot auigesunde » . Es lieat euirvandnci
Selbstm .-rd vor

Das Wetter
für Samstag

Zwischen Island und den britischen Inseln hat sich dur^
Zuzug vom Ozean her ein mächtiges Eturmfeld entwickelt
das die Wetterlage der nächsten Tage beherrschen wird . Fu >
Samstag ist weiterhin unbeständiges Wetter zu erwarten
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Erster Sivlopssonntao: 14. tk 'o-er
'

«n. Karlsruhe , 1. Okt. Wie das Amt für Bolkswohl -

t «i der »bersten Leitung der PO . mitteilt , wird der erste

^ ^ fioantag nicht am Sonntag , den 7. Oktober, sondern erst
E'

K»»«tag. de» 11. Oktober stattfinden . 2m übrigen wer-
d*

^ ie a««b letztes Jahr immer die ersten Sonntage des Mo -

als Eintopftage angesctzt werden.

MmistttpräslSklit Köhler spricht zur SA
Karlsruhe, 4 . Okt. Am Mittwoch sprach auf einem po -

ELen Schulungsabend der Karlsruher SA im Großen Fest -
!>
'

ilesaal Ministerpräsident Köhler . Er unterstrich die Auf -

den des SA -Mannes , des politischen Soldaten Adolf Hitlers ,
^

iirnerte an die großen innen - und außenpolitischen Erfolge
"

1 )4 Jahre nationalsozialistischer Regierung , um zum
Flusse zu erklären . Was der 3» . Juni anbelange , so habe ge-

die badische SA . bewiesen, daß sie treu zu ihrem Obersten
Mrer steht und auch in Zukunft stehen werde. — Die Dar -

lkguuge " des Ministerpräsidenten fanden stürmischen Beifall .

Wertvoller Sund det der Elt'iimpelmrg
bld. Wertheim . 4 . Okt. Die Veranstaltungen des Reichsluft -

ILutzbundes in Verbindung mit der deutschen Preise weisen im-

Er und immer wieder darauf hin , daß Luftschutz eine Forde¬
rung unserer Zeit ist , der sich niemand entziehen darf . Man

weiß in diesem Zusammenhang , daß Speicher und Dach von

ollem leicht brennbaren Gerümpel gesäubert werden muß.
Welche Funde von Bedeutung man dabei machen kann und

sie sorgfältig man dabei vorgehen muß , besonders in alten

Häusern, beweist ein kleiner Vorfall , der sich dieser Tage in
dem alten , lieblich an Tauber und Main gelegenen Werttzetm
ereignete. Kam da zum Vorsitzenden des historischen Ver¬
eins eine Hausfrau und überreichte ein vergilbtes , aber dennoch
sehr gut erhaltenes Päckchen mit Urkunden . Dem Fachmann
gingen die Augen vor Freude über , als er schon auf der ersten
geite las „Articulsbrief für angenommene Soldaten der Be¬
satzung

"
. Und mit noch größerer Freude stellte er aus der letz -

kn Urkundensette fest , daß die Papiere datiert sind von Wert -
heini und zwar aus dem Jahre 1619 ! Die Hausfrau hatte , wie
Wn nähere Untersuchung ergab , nichts anderes bei der Ent -
Mpelung auf dem Speicher gefunden , als die Kriegsartikel
Adle Wertheimer Burgbesatzung , die man aus diesem Jahr
«ch nicht kannte !
Dieses Beispiel dürfte wirklich zur Genüge beweisen, daß die

Forderung „Entrümpele — aber entrümpele mit Verstand !"

durchaus angebracht ist , ja in alten Städten und alten Häu¬
sern von ganz besonderer Bedeutung ist.

Et»e seltsame Laune der Natur
bld. Nuhbach (Amt Oberkirchs, 4 . Okt. Die warme Herbst-

wittcrung hat in der Natur schon mancherlei Ueberraschungen
hervorgebracht . Sind es in der einen Gegend Erdbeeren der
zweiten Ernte , so kann man wiederum an anderen Orten Obst-
iauine sehen , die zum zweiten Mol in diesem Jahr Blüten her -
oorgebracht haben , daß aber ein Apfelbaum zum zweiten Mal
in diesem Jahr Früchte trägt , dürfte doch wohl zu den größten
5eltenheiten gehören . Beim Erntedankfest am vergangenen
Sonntag wurde auf dem Nußbacher Obstwagen ein Zweig mit
Aepseln zweiter Ernte mitgesührt . Die zweiten Früchte sind
allerdings nicht so voll entwickelt wie die der ersten Ernte , sie
wiesen Uber immerhin eine annehmbare Größe auf .

Pässe für LaarabsttmuiungSdereaiigte
DNV. Berlin , 21 . Sept . Amtlich wird folgendes bekannt¬

gegeben:
Reichsangehörigen , die die Ausstellung eines Passes mit der

Begründung beantragen , daß sie sich zur Abstimmung in das
Sqargebiet begeben wollen , wird der Reisepaß von den zustän¬
digen Paßbehörden vom 15 . Oktober 1934 ab gebührenfrei mit
einer Geltungsdauer bis zum 15. Februar 1935 ausgestellt ,
wenn sie glaubhaft Nachweisen , daß sie abstimmungsberechtigt
sind. Die Glaubhaftmachung kann z . B . erfolgen durch Vorlage
einer Bescheinigung

a) der saarländischen Abstimmungsbehörde , daß der Antrag¬
steller in die Abstimmungslisten eingetragen oder sein Antrag
auf Eintragung in die Abstimmungsliste bei der saarländischen
Abstimmungsbchörde eingegangen ist !

b> der Saarmeldestelle seines jetzigen Wohnsitzes iPolizei -
revier oder Einwohnermeldeamt ) , daß der Antragsteller in die
Laarkartei eingetragen ist.

durch
lckelt
Fu¬

rie a

Wisches Staalslhealer Karlsruhe
Dienstag , den 2. Oktober 1934 .

s Zum ersten Mal

Du PsinMraei
Eine bayerische Moritat in 14 Bildern von Alois Joh . Lippl .

Irgendwo in Altbayern liegt die Dorfgemeinde Maut . Sie
krsreut sich bei den Bauersleuten des Ilmkreises keines allzu
rühmlichen Ansehens . Ihre durchweg wohlbehausten Insassen
Kelten als die schäbigsten „Noteiggl " und „Ruach" im ganzen
tüiiu , was stammesübliche Scheltnamen für das an jenen in
Reinkultur zutagetretende Laster des Geizes bedeuten . Die
ehrsamen Bauern und Oekonomen von Maut wurden darum
Am Gespött ihrer Nachbarn , welche jede Gelegenheit benutzen,
um über diese schmutzigen Geizkragen herzuziehen, sie etwa nach
^andesbrauch „auszusingen "

. So ergeht 's z. V . dem Mauter
Bürgermeister Nikolaus Zirngibl , als er , seine Tochter Gertrud
Zuträglich an den Mann zu bringen , einen Hochzeitsschmaus
"u vier Stunden entfernten Nachbardorse besucht . Zu Fuß ist
^ gegangen, weil ihn „d 'Roß reuen "

, das Essen trägt er selbst
"u Tüchl mit sich, stundenlang sitzt er vor einem Krügl Bier ,
und wenn das Mädchen trinken möchte , meint er, s 'Wasser sei
Münder . Kein Wunder , daß der , wie sich dartut , würdigst ge-
UMHlte Eemeindenorstand reimweis allerhand Spitziges zu
^ ren bekommt über das knickige Wesen seines Ortes . Beson-
Ers z

'
wegen der Orgel reiben sie es, ihisi nach Strich und Faden

Besitzen doch die geizigen Mautner , trotzdem sie Geld wie
" Eu haben, seit Menschengedenken nicht einmal dies nötigste
Mtesdienstliche Musikwerkzeug in ihrer Kirche ! Zornwütig

°er Sticheleien und Spottverse tritt Zirngibl den Heim¬
es an . Er nimmt indessen noch einen zweiten Verdruß mit
"uch Hause . Während der Mahlzeit nämlich hat sich seine Eer -

Hz
' ^ sitatt dem ihr väterlicherseits bestimmten Bräutigam

Äib Augen zu machen, Knall und Fall in den schmucken
Eos verliebt , der mit seinem Vater Bartholomäus Floh -

- und drei andern wandernden Musikanten zum Feste auf -
.̂ Elte und ein wehmütiges Lied vom Kummer des . .Conschich-
3 -Eins" sang. Dieser Ambros hat die „Rumwerklerei " und

-" Uinzietzxrxj« das heimatlose Vagabundieren von einem

I Vadru
bld . Karlsruhe . 4 . Okt. (Personelles .) Wie das Gau¬

personalamt in Karlsruhe mikteilt , ist Pg . Karl Engelhardt ,
bisher Ortsgruppenleiter der Ortsgruppe Eberbach, als Kreis¬
leiter des Kreises Konstanz bestätigt worden . Pg . Phil . Dinkel,
Heidelberg . Kreisleiter des Kreises Heidelberg und zeitweise
kommissarischer Kreisleiter des Kreises Konstanz, wurde mit
der Leitung des Eauamtes für NS . -Volkswohlfahrt kommissa¬
risch beauftragt .

bld . Rastatt , 4 . Okt. Wie die „Rastatter Zeitung " von zu¬
ständiger Seite erfährt , hat der bisherige Bürgermeister Pg .
Dr . Fees einen Ruf in die Gemeindeabteilung des Ministe¬
riums des Innern erhalten .

bld . Mühlbach ( bei Breiten ) , 4 . Okt. (Durch Gärgase
betäubt .) Als ein hiesiger Steinhauer sich in den Keller be¬
geben hatte u . nach einiger Zeit nicht zurückgekehrt war , suchte
ihn seine Frau . Sie fand ihren Mann im Keller bewußtlos
am Boden liegen . Auch die Frau wurde von den Gärgasen
betäubt , konnte aber noch im letzten Augenblick um Hilfe rufen .
Nachbarn eilten herbei und retteten das Ehepaar vor dem
sicheren Tode.

Karlsruhe , 4 . Okt. (Kindstötung .) Das Schwurge-
richt verurteilte die 30 Jahre alte ledige Maria Friederike
Böhner aus Scheuern wegen Kindstötuna im Sinne der
Paragraphen 217 und 51 Abs . 2 zu 15 Monaten Gefäng¬
nis .

Ettlingen . 4 . Okt. (A u s g r a b u n g e n .) Dix Restaurie¬
rungsarbeiten an der St . Martinskirche führten zu inter¬
essanten und wertvollen Entdeckungen aus der Römerzett.
Das Wichtigste ist zweifellos die Freilegung eines römi¬
schen Thermcnbades im östlichen Teil des Kirchenschiffs ,
während man auf der anderen Seite des Schiffs auf etwa
zwei Meter dickes Mauerwerk stieß , offenbar ein Ueberrest
einer römischen Befestigungsanlage . Daneben wurden Gra¬
berkunde mit zum Teil sehr gut erhaltenen Skeletten ge¬
macht . Es handelt sich um Rrihengräber aus der Merowin -
ger-Zeit (7 . und 8 . Jahrhundert ) .

Plankstadt b . Schwetzingen, 4 . Okt . (Unfall .) Jnfolg «
Ausbrechens der Pferde geriet Mittwoch der Landwirt Os¬
kar Wiegand unter seinen Wagen . Die Räder gingen ihm
über Brust und Beine . Der Verunglückte wurde mit schwe¬
ren Verletzungen in die Heidelberger Klinik verbracht.

Stockach, 4 . Okt. (Verunglückt . ) Zwei junge Bur¬
schen aus Freiburg , die in Stockoch in Arbeit standen, ent¬
wendeten vor einem Gasthaus ein Motorrad . Sie ergriffen
damit die Flucht , wurden aber von einem Auto verfolgt .
Bei der tollen Jagd stießen die beiden Motorradfahrer mit
voller Wucht auf einen Baum auf . Der Anprall war so hef¬
tig , daß der Soziusfahrer etwa acht Meter vom Rad ge¬
schleudert wurde . Der Motoradsahrer blieb bewußtlos und
mit erheblichen Verletzungen liegen.

Stockach, 4. Okt . ( Unfall m i t T o d e s s o l g e .) Frau
Emilie Blank , Ehefrau des Eerbermeisters Karl Blank ,
die vor acht Tagen beim Obstpflücken von der Leiter gestürzt
ist. ist inzwischen den erlittenen inneren Verletzungen er¬
legen.

Langenbrand (Murgtal ) , 4 . Okt. (Tödlicher Ver¬
kehrsunfall . ) Aus der Fahrt ins Geschäft nach Wolfs -
Heck verunglückte am Mittwoch der Fabrikarbeiter Josef
Fritz tödlich . Am Ortsausgang von Langenbrand wurde
Fritz, als er mit seinem Fahrrad von der Murgtalstraße in
die Vahnhofstraße einbiegen wollte, von einem entgegen¬
kommenden Personenkraftwagen überfahren . Die Wagen-
iniassen setzten, ohne sich um den Verletzten zu bemühen,
die Fahrt fort und konnten noch nicht ermittelt werden.
Der Uebersahrene hatte sehr schwere Verletzungen bavon-
getragen und starb zwei Stunden nach seiner Einlieferung
im Krankenhaus .

Freiburg , 4 . Okt . (Von der Universität .) Der
Professor für mittlere und neuere Geschichte an der Landes¬
universität Gießen, Dr . Theodor Mayer , erhielt einen Ruj
an die Universität Freiburg .

Kehl, 4. Okt. ( Tagung . ) Am Sonntag findet eine Ta¬
gung des Landesverbandes badischer Uhrmacher statt .

Langenbrücken, 4 . Okt. (Unfall . ) Die Pferde eines hie-
sigen Wirts scheuten in dem Augenblick , als ein Personen¬
wagen aus Köln vorbeifuhr . Die Deichsel des Wagens
durchstieß die Schutzscheibe des Autos . Von den Insassen
wurde der Fahrer am Kopf und seine neben ihm sitzende
Begleiterin am Arm verletzt.

Singen , 4 . Okt . (Diphtherie .) Im benachbarten Ar-
len herrscht gegenwärtig unter den Schulkindern die Diph¬
therie . Die Krankheit hat bereits drei Todesopfer gefor -
dert . Neuerkrankungen sind nicht mehr zu verzeichnen , doch
ichwebt noch ein Knabe in Lebensgesahr .

Aus dem Gerichtssaal §
Schöffengericht Karlsruhe

Karlsruhe . 4 . Okr . Wegen fahrlässiger Tötung verurteilte das
Schöffengericht den 56jährigen verheirateten Karl Glaser von
hier zu 300 RM . Geldstrafe anstelle einer Gefängnisstrafe von
einem Monat . Der Angeklagte wendete am 14. September unter
Außerachtlassung der notwendigen Vorsicht in der Karl -Friedrich-
Straße seinen Personenkraftwagen , was zur Folge hatte , daß
der 22 Jahre alte Motorradfahrer Christian Kurt Rath von
hier mit dem Auto zusammenstieß , wobei der Fahrer zu Fall kam
und das Motorrad in Brand geriet . Der Verunglückte Rath er¬
litt so schwere Brandwunden , daß er tags darauf im Kranken-
baus verstarb . — Wegen Unterschlagung von 2328 RM . zum
Nachteil des Hauptzollamts , sowie Urkundenfälschung ver¬
urteilte bas Schöffengericht den 37jährigen vorbestraften Fritz
Metzger von hier zu neun Monaten Gefängnis . — Wegen Be¬
trugs im Rückfall erhielt die 50 Jahre alte , erheblich vorbestraft«
Kreszentia Männer aus Freiburg , die in Karlsruhe zwei Ein¬
mietebetrügerelen behängen hatte , sechs Monate Gefängnis .

Betrugsprozetz in Pforzheim
Pforzheim , 4 . Okt. Vor der Großen Strafkammer begann am

Dienstag ein großer Betrugsprozeß gegen den 58 Jahre alten
verheirateten Christian Ruck von hier . Der Angeklagte ist des
mehrfachen Betrugs , der Unterschlagung und Untreue bezichtigt.
Ruck betrieb mit drei weiteten Teilhabern eine Fabrik für Zahn¬
pflege - und Futzpslegegeräte , „Süda "- E .m .b.H. Die Gesellschaft
wurde aufgelöst und Ruck wurde seltsamerweise zum Liquidator
bestellt . Er ist einmal wegen Bilanzsälschung , zum andern we¬
gen Vergehen gegen das E . m . b .H .-Gesetz angeklagt . Ein Kauf¬
mann namens Weigel gründete mit Ruck « in zweitesmal di «
„Süva " - G m .b H . Er wurde von dem Angeklagten , seinem frühe¬
ren Schulfreund , bereits bei der Geschäftsgründung durch falsche
Angaben betrogen . Als Geschäftsführer der neuen „Süda "-
G m b .H unterschlug Ruck insgesamt 47 000 RM . , mit denen er
zum Teil die Schulden der alten „Süda " bezahlte . Di« neue
, .Süda " - Geiellschast ist an diesem Schaden zugrunde gegangen.
Dem Angeklagten werden schließlich auch Wechjelbetrügereien
vorgeworfen.

15 Jahre Zuchthaus für oen Giftmörder Riedel
Berlin , 4 . Okt . Das Schwurgericht verurteilte am Donners -

!ag den öüjäyrlgcn Emil Riedel zu 15 Jahren Zuchthaus und
>um Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
>0 Jahren . Seine 30jährige Geliebte Pauline Krummheuer
wurde zu zwei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrenrechls-
ocrlust verurteilt Riedel war angeklagt worden , seine 81jäh-
,' ige Zimmervermieterin vergiftet und sich in den Besitz ihres
Leides gesetzt zu haben . Die verurteilte Krummheuer war der
keihilse zur Giftbeibringung in mehreren Fällen , der Hehlerei
and des Diebstahls beschuldigt worden.

Münchner Illustrierte Presse.
Schäumend zerschneidet der Bug der T -Boote das Wasser,

dem „Feinde " entgegen — Ausschnitte von den kürzlich stattge¬
fundenen Torpedobootsmanövern auf der Ostsee . Ein wir¬
kungsvoller Bildbericht vom Leben unserer „Husaren zur See"

erscheint in der neuen Ausgabe der „Münchner Illustrierten
Presse"

, zu dem ihre Mitarbeiter , Marinemaler Claus Bergen
und Sonderberichterstatter Hugo Männer , ein reiches Bild¬
material lieferten . — Gesunde Jugend , Liebe zu Heimat und
Boden , das sind Forderungen , welche die Zukunft an unseren
Nachwuchs stellt. Ein fruchtbarer Schritt zur Erreichung dieses
Zieles ist die Schaffung des „Landjahres für die Jugend " .
Eine Seite gibt einen aufschlußreichen Einblick in das Treiben
innerhalb eines solchen Jugendlagers . — Wahrhaftig , es gibt
noch Ruhepunkte in unserer modernen , unruhvollen und gehetz¬
ten Welt . Romantik und Beschaulichkeit einer schon längst ver¬
gangenen Zeit scheinen aus den reizvollen Bildern einer Re¬
portage „Alt Holland ist gemütlich" zu sprechen . — „Die
Wics'n ist auf !" , ein Ruf , der alljährlich das Hrrz manches bie¬
deren Müncheners schneller schlagen läßt , denn das „Münchner
Oktoberfest" hat 's wirklich in sich . Im aktuellen Vilderteil ist
eine ganze Seite diesem Eroßereignis Vorbehalten . — Der
Mann , der von Kops bis Fuß auf — „Tätowierung " eingestellt
ist , ein nur drei Meter langes Unterseeboot sind weitere orl -
ginelle Aufnahmen . — „Ein Tropfen Oel ist einen Tropfen
Blut wert " — „Geburt einer Weltmacht " — Schlagzeile» zu
dem neuen packenden Tatsachenbericht „Kampf um Oel" , der
das erbitterte und geheime Ringen um die Petrol ?umschätze
der Welt zum Thema hat . — Des weiteren im Textteil die 5 .
Fortsetzung des Romans „Einmal wcrd ich dir gefallen" von
Hermann Thimmermann .

Markt oder Wirtshaus zum anderen endgültig satt , er will
weg von der Landstraße , einen Bauernhof ersehnt er , Grund
und Boden , Rösser und Getreide und einen eigenen Herd . Doch
das mit ocm Bauern , das kommt bei ihm nicht so aus der Luft
geflogen , das steckt — so erklärt nächtlicherweile auf dem Heu¬
boden sein Erzeuger „einwendig drin "

. Denn der Alte saß
voreinst — an die 30 Jahre sind seither verflossen — auch auf
einer Bauernscholle und mußte eines habgierigen Bruders
wegen fort in die Welt , allwo er bis jetzt keine Bleibe mehr
fand . Wie 's nun weitergeht und wie das verdiente Strafge¬
richt über die filzigen Mautbewohner hereinbricht , das bängt
aufs engste mit dem zwischen Gertrud und Ambros angespon¬
nenen Liebeshandel zusammen . Wer näheres hierüber zu er¬
fahren wünscht, der gönne seiner aus Alltagssorgen nach Auf¬
heiterung verlangenden Person einen krcuzvergnügten Abend
im Staatstheater und lasse sich diese durch Bänkel¬
sängerstrophen verbundene „Moritat " vorsühren . Zweifels¬
ohne dürfte er einstimmen in die „Moral von der Geschichte :
Daß der Geiz bei wahrer Liebe selber sich sein Urteil spricht .

"

Und er wird in gleichem die Rache der Fahrenden : der Musi¬
lantenzunft , der „Körblzeuna "

, „Scharschleisa"
, „Psannaflicka "

und „Bandlkrama " als zurecht erkennen . Selbige schenken den
sie verleumderisch des Opferstockraubs bezichtigenden Mautern
eine Orgel , bauen diese insgeheim nachts in der Kirche aus
und weihen sie am Sonntag vor Pfingsten unter festlicherTeil¬
nahme von nah und fern feierlichst ein , zur Schmach und Besse¬
rung der Betroffenen . Ein Schluß , wie er kaum ergötzlicher
und befriedigender ausgedacht werden könnte, zumal für Am¬
bros das gewünschte bäuerliche Anwesen gleichsam vom Himmel
runterfällt und er und Gertrud übers Jahr ein glückliches
Paar werden , nachdem Emmeran Flohreiter , der unbeweibt
gebliebene Bauer auf Tongräben zu Maut , den Sohn seines
verschollenen und wiedergefundenen Bruders Bartholomäus
zum Erben eingesetzt hat .

Lange schon begegnete man nicht mehr einem solch vergnüg¬
lichen und urwüchsigen, bei aller Lustigkeit an ernste Zeitfragen
rührenden Bühnenwerk wie dieser bayrischen Dorfkomödie von
Alois Johan res Lippl . Volkstümlich ist es und voller

l Humor , mitten aus dem ländlichen Leben geschöpft und boden-

^ ständig , manchmal ans Sentimentale streifend , doch nie zum
Kitsch ausartend , in derb - snstiger, handfest-herzhafter Mundart

geschrieben und überall den gründlichen Kenner und Schätzer
heimischen Bauerntums verratend . In Bildern wie der Liehes-
szene unter der Hollerstauden und dem Gespräch der Altbäuerin
Apollonia mit ihrem „net weita wia von der Suppe bis ins
Mäu "

, nicht an die Zukunft des Hofes denkenden Enkelsohne er¬
hebt sich das Stück hoch ins Poetische.

Felix Baumbachs mitlebende und umsichtige, Scherz und
Besinnlichkeit in gleich besorgter Weise unterstreichende In¬
szenierung errang mit Recht einen durchschlagenden Erfolg ,
der viele vollbesetzte Wiederholungen verspricht . Heinz Ger¬
hard Zircher und Rudolf Walut schufen mit Hilfe der
neuerstellten Drehbühne eine farbcnbunte , im allgemeinen
milieugetreue Ausstattung der 14 Bilder , worunter die Bauern¬
hochzeit mit dampfender Wurstküche und Festsaal , der lärmende
Iahrmarktstrubel und die Orgelweihc mit Feuerwehr , zylinder¬
geschmückten Rauschebärten und blaubeschärpten Ehrenjung¬
frauen die hübschesten waren . Von echter Spielfreude getragen
schien die darstellerische Wiedergabe : Bei der Vielzahl von Rol¬
len ist es schlechthin unmöglich , jede der stets ansprechenden Lei¬
stungen einzeln zu bewerten . Deswegen seien nur folgende h? r-
oorgehoden . Hugo Höcker und Lola Ervig als köstliche
Moritat -Vor - und Nachsänger , Fritz Herz der gemütvolle
Wandermustkant Vartholmäus Flohreiter und — die vielleicht
bedeutendste künstlerische Gestaltung der Aufführung — Karl
Mathias als echt bajuwarisch geratener , scharfsinniger und
wurzelstarker Emmeran Flohreiter , dann das naturfrische , blut¬
warme Liebspaar Horst Ludwig Kreuters (Ambros )
und der Marga Klas (Gertrud ) , Marie Frauen¬
dorfers resolute Großmutter , Paul Müllers eigen¬
sinniger Zirngibl und Paul Hierls wortkarger dumm-
schlauer Hausl . Verschiedentliche amüsante Typen von Land¬
leuten beiderlei Geschlechts boten Mel . Ermarth , Marie
Genter , Käte EebeleiN , Fried r . Priiter , Karl
Mehner , Ludw . Schneider und Eugen Fazler dar .
1l . v . d . Trenck , Alf . Kloeble und Paul Gemmecke
wirkten als ulkige Vagantenfiguren . Walter Born amtierte
als gewiegter musikalischer Leiter , und eine Gebirgler -Truppe
bereitete willkommenen Genuß durch klangsauberes Zitherspiel
und wirbligen Schuhplattler -Tanz . — Also auf zur „Pfingft -
orgel"

, sie soll in den nächsten Wochen ihre fröhlichen Klänge
recht oft ertönen lassen ! Dr . Budols Raab .



Stan-kouzert -er GMchellexxvn
-es Ai-rits-ienstes

Das Wintekbilftwerk des Seulsls e i Volkes wird am
9. Oktober durch -eo Führer eröffnet.

Dorlach , 3. Okt. Wie schon aus der Vornotiz in unserer
gestrigen Ausgabe hervorgeht , veranstaltet die Gaukapelle
XXVII des FAD . unter der Leitung des Herrn Musikmeisters
Vogel heute nachmittag von 5 bis 6 Ahr in den Anlagen der
Schloßkaserne iu der Leopoldstraße hier wieder eines ihrer be¬
liebten Standkonzerte . Das aufgestellte , in unserer heutigen
Ausgabe veröffentlichte Programm sieht sowohl Perlen der
klassischen Musik, als auch Märsche, Walzer usw. vor , sodaß
wohl jeder Musikfreund auf seine Rechnung kommen dürfteund wir daher auch nochmals unsere verehrliche Leserschaft aus
das Konzert unserer Gaukapelle aufmerksam machen mit dem
Anfügen , daß es wohl das letzte Standkonzert auf einen länge¬
ren Zeitraum hinaus sein dürfte , da unsere Gaukapelle einer
ehrenvollen Einladung Folge leistend ausgangs Oktober in die
Pfalz ' reist, um dortselbst in Kaiserslautern bei einer großen
Kundgebung des Arbeitsdienstes , welcher u . a . Reichs -Arbeits¬
führer Hier ! anwohnen wird , mitzuwirken und die vorge¬
schrittene Jahreszeit mit ihrer bald einsetzenden naßkalten , un¬
freundlichen Witterung ein Konzertieren im Freren unmöglich
machen wird .

Programm
für das Standkonzert der Eaukapelle XXVII des FAD . heute
nachmittag von 5—6 Uhr in den Anlagen der Schloßkaferue in
der Leopvldstraße hier .
1 . „Hoch Großherzog Friedrich von Baden "

, Marsch v . Böttge ,
2 . Ouvertüre zur Oper „Rienzi "

, von Richard Wagner ,
3. Große Fantasie aus der Oper „Rheingold "

, v . Rich. Wagner ,
4 . „Sirenenzauber "

, Walzer von Waldteufel ,
5 . „Der Rose Hochzeitszug"

, Charakterstück von Jessel,
0. „Studeutenlieder -Potpourri " von Kohlmann .

SWS «Aravt uns Larrd
Obst- und Eartenbauverein .

Wie aus . der heutigen Anzeige ersichtlich , veranstaltet der
Verein am kommenden Sonntag in der Blume eine Obstaus -
stellung . Durch weitgehende Unterstützung der bad . Bauern¬
kammer und der Landwirtschaftsschule Augustenberg ist es mög¬
lich geworden , eine vollständige Auswahl der im badischen
Landessortiment enthaltenen Sorten aufzubringen , auch die
von der Bauernkammer eingeführren Originalpackungen , wie
sie in den hauptsächlichen Anbaugebieten zur Verwendung kom¬
men , werden zu sehen sein . Um den hiesigen Obstanbauern die
Sortenwahl zu erleichtern und um vor allem eine Sortenver¬
einheitlichung zu erzielen , wird am Sonntag nachmittag t Uhr
»in Lichtbildervortrag durch Herrn Obstbaurat Karmann
und Herrn Kreisobstbauinspektor Plock stattfinden . Da ge¬
rade die Sortenvereinheitlichung die Grundlage für eine Rege¬
lung des Obstmarktes darstellt , bitten wir auch an dieser Stelle
speziell die Landwirte von Durlach und Aue an diesem Bor¬
trag teilzunehmen , um endlich die Aufbauarbeit für einen
Obstgroßmarkt , der in Gemeinschaft mit dem Bezirksoöstbau -
verein geschaffen werden soll, energisch in Angriff nehmen zu
können. Denn nur , wenn jeder , den es angeht , an dieser Aus¬
gabe mithilft , kann das Ziel , das jedem wieder zugute kommt,
erreicht werden .

R-

Dmlacher Mmf- au
Csardasfürsti ».

Dieses Wort ist mit einem Zauberstab vergleichbar . Denn aus
ihm kommen mit einem Schlage ein Strudel lustiger und leiden¬
schaftlicher Rhythmen . Mit diesem Namen verbinden sich won¬
nige Vorstellungen von feuriger Liebe und feurigen Klängen ,
von scharfem Paprika und schäumendem Sekt von Frack und Uni¬
form . 2a , die „Lsardassürstin " hat 's in sich, denn sie schickt mit
frisch fröhlichen Takten ihre Marsch- und Tanzweisen , ob nun
„Ganz ohne Weiber geht die Chose nicht", oder „Wir Mädels
vom Chandant "

, ..Das ist die Liebe, die dumme Liebe" , „Tau¬
send kleine Englein fingen" „Machen wir 's den Schwalben nach"
oder „Mädels gibt es wunderseine " oder die schwerblütigen Lie¬
der „Oh jag dem Glück nicht nach" oder „Weißt Du es noch", die
ungarischen Volksweisen „Heia in den Bergen ist mein Heimat¬
land ", „Wenn ein Siebenbiirger Mädel sich in dich verliebt "

Erst an diesem Tage beginnen die Sammlungen für das
Winterhilsswerk . Die Sammlungen der landwirtschaftlichen
Spenden für das Winterhilsswerk werden diesmal durch die
Organisation des Reichsnährstandes unter der Leitung der
Landesbauernsiihrer oorgenommen . Spenden , die zu anderen
Sammlungen vor dem 9. Oktober gegeben werden , kommen
also dem „Winterhilsswerk des Deutschen Volkes" nicht zugut.

oder „2ai maman Bruderherz , ich kauf mir die Welt " jedem
Besucher nicht nur ins Ohr , sondern auch in die Beine und jeder
möchte mittanzen . Die „Csardasfürstin " ist nicht nur der Film
schöner Melodien , sondern auch ein Film schöner und hervor¬
ragend begabter Menschen. Beginnen wir mit Martha Eggerth ,
der „Lsardasfürstin " und Hans Söhnker als Prinz Weylers -
heim , rin Liebspaar , wie es jeder Filmsreund gerne sieht.

Weiter : Paul Hörbiger als Geri von Kerekes, ein köstlicher
Ledemannstyp , und dann Paul Kemp als Graf Boni v . Kane -
sianu , ein Komiker wie es keinen zweiten gibt . Kemps Part¬
nerin ist Inge List als Stasi von Planitz , eine Neuentdeckung
der Ufa, die sich mit temperamentvollem Spiel sofort in die
Herzen des Publikums spielt . Weiter sind zu nennen Jda Wüst,
Haus Junkerman », beide bringen wieder unverwüstlichen Hu¬
mor .

„Die Csardasfürstin "
, dieser neue Riesenerfolg der „Ufa" gibt

also auf der Leinwand lachendes , jubelndes Leben , einschmei¬
chelnde , zündende, mitreißende Musik, Abwechslung, Vielgestal¬
tigkeit . 2m Parkett : gute Laune , Unterhaltung , Freude und Er¬
leben.

Das ABC der Durlacher Filmsreunde kann also diese Woche
nur lauten : „Alle besuchen Csardassürstin , den neuen herrlichen
Ufa-Film nach der berühmten gleichnamigen Operette , der ab
heute in de» Kammer -LiMspielen gezeigt wird ".

LaseS - Ameise -
Freitag , den 5. Oktober 1934.

Bad . Staatstheater : „Gelähmte Schwingen "
, . Brautschau ",

„Die Medaille "
, 20—22 )4 Uhr .

Skala -Tonfilm -Theater : „Der große Käfig "
, 7 und 8X Uhr.

Markgrafen -Theater : „Kleines Mädel , großes Glück"
, 7 und

8 -N Uhr .
Kammer -Lichtspiele: „Czardasfürstin "

, 7 und Uhr.

taub von Ende August und kommen damit nahe an die 4 Mn.liarden -Grenze heran . Der Betriebskredit des Reiches wurde
nicht beansprucht, wie überhaupt die Reichskasse zur Zeit reckpflüssig zu sein scheint . Außer dem Quartalsultimo haben di ,
Erutefinanzierung und die saisonmäßigen Herbstansprüche groß-,
ren Bedarf ausgelöst . Die Bilanzen der Großbanken zeigen aucheine weitere Zunahme der Wirtschaftskredite . 2m Ausland
konnte die deutsche Reichsmark ihren während der letzten Tag ,
erreichten Hochstand behaupten .

Produkteumarkt . Die Eetreidemärkte haben geringes Geschäft .Der Mehlverbrauch ist zur Zeit recht schwach. Handelspolitisch
ist die deutsche Getreidewirtschaft heute nicht mehr den intern »,
tionalen Preisschwankungen ausgesetzt. Darüber hinaus ist der
ausländische Wettbewerb zu Schleuderpreisen für das Inland
keine Gefahr mehr , sodaß wir es heute ruhig darauf ankommen
lassen können, Agrarerzeugnisse einzuführen oder auszusühren.
Allerdings steht dem zunächst die Devisenknappheit entgegen ,aber grundsätzlich hat die neue deutsche Bauernpolitik sich Ham
vekspolitisch neue Wege geöffnet.

Warenmarkt . Die Großhandelsindexziffer ist von 100,3 um 0.4Prozent auf 100,7 gestiegen. Daß die innerwirtschaftliche Bele¬
gung die Sommerflaute überwunden hat , wird nicht nur durchlie wachsende Beschäftigung in der Industrie bestätigt , sondern
ruch durch die wachsende Inanspruchnahme der Kreditbanken?
Ver Außenhandel hat für die nächste Zeit für die deutsche Wirt- ^
chaft nicht mehr die Bedeutung als Gradmesser für den Wie-
>eraufstreg, der ihm sonst zukommt. Das hängt damit zusam-
nen , daß Einfuhr und Ausfuhr sich nunmehr nach dem neuen
plan zu richten haben , wobei als sicher anzunehmen ist . daß
;s sich nicht nur um eine Uebergangsmaßnahme handelt .

Auf dem Pfullendorfer Fruchtmarkt vom 2. Okt . wurden be¬
zahlt für Weizen 19.80- 20, fük Roggen 15.90 , Saarroagen 18.Hafer 15.30. Spelz 14 .50 und für Kernen 21 RM . pro Doppel¬
zentner . »

Badische Vieqpreise
Sinsheim : Läufer 30 - 68 , Milchschweine "0 —23 RM . - re

Paar . — Kirchheimbolanden : Milchfe - kel 10—16 RM.pro Paar .
Stuttgarter Erotzmärkte vom 4. Okt . Kartoffelgrotzmarkt ansdem Leonhardsplatz Zufuhr 350 Zentner Preise 3 .30—4»

RM . — Mostobstmarkl au ' dem Wtlhelmsplatz . Zufuhr Abi
Zentner . Preis 5 .60—6 N^ r , — Filderkrautmarkt aus dem liv
onhardsplatz . Zufuhr 20 Zentner . Preis 3 .50 NM . . .

Badische Obstmärkte
Weinheim : Zwetschgen 7—12, Birnen 3— 11 , Aepfel 4 dir

10. Pfirsiche 6- 21 , Nüsse 12—16. Welschnüsse 35—41. Kastanie»
7, Quitten 5—6 Pfg .

Oberkirch : Aepfel 4- 10, Birnen 4—10 , Quitten 5—7,Trauben 10- 20, Pilze 17- 23, Kastanien 4- 6, Nüsse 12 - 15
Pfg -

sfenburg : Aepfel 5- 8, Birnen 6 —9, Zwetschgen IH
Pfirsiche 5— 15 , Nüsse 15 . Kastanien 6— 12 Pfg .

Auf dem Pfullendorfer Obstmarkt vom 2. Okt . wurden rund
1000 Zentner Mostobst angefahren . Die Preise betrugen für
Mostbirnen 6. für Mostobst gemischt bis zu 7.50 und Mostäpsel8 RM . pro Doppelzentner . To . .
bis 18 Pfg . pro Kilo .
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Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurs« »o»

Argentinien ( 1 Pap . -Peso)
Belgien (100 Belga )
England (1 Pfund )

rankreich (100 Frc .)
olland (106 Gulden )

Italien (100 Lire )
Norwegen (100 Kr .)
Oesterreich (100 Schilling )
Schweden ( 100 Kr .)
Schweiz (100 Frc .)
Tschechoslowakei ( 1(>0 irr .)
P . St . von Amerika (1 Dollar )

4. Oktober
0.640

58.17
12Z65
16.39

168,49
21,45
61.12
48,95
62,73
81,12
10,37

2.472

Wirtschaftliche Wochenschau
Börse . Die Börse zeigte in dieser Woche wem

Kurse, da die Kund
erlegte und demzufo
absah, vielmehr eher
schüft sehr ruhig . Kursmäßig überwogen leichte Abschläge .

gte in o .ejer Wocye wenig verändert»fchaft sich eine gewisse Zurückhaltung
Ige auch die Kulisse von Neuanschasfun-w,
c zu Glattstellungen schritt, blieb das

terial keine allzugroße Bedeutung hatte . Am Aktienmarkt
ren besonders Vraunkohlenwerte abgeschwächt . Am Renten,markt blieb es ebenfalls sehr still, doch waren hier die Notier«»,
gen besser behauptet .

Geldmarkt
ultimo .

September lagen um mehr als ovo Millionen über de»
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Etm Hochseefahrt
mtl -er „Maate Sltvia"

Hamburg — Nordsee — Skagerrak — Kattegat — Großer
Belt — Ostsee — Swinemiinde .

Die 17. Seereise der NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
vom 26 . August bis 1 . September 1934 mit dem Zweischrauben-
Motorschiff „Monte Olivia "

( 14 000 ts der Hamburg -Südame¬
rikanischen Dampfschifffahrts - Gesellschaft dürfte die interessan¬
teste und abwechslungsreichste aller bisherigen Hochseefahrten
gewesen sein. Von einem Teilnehmer an dieser Fahrt erhiel¬
ten wir folgenden Reisebericht :

Sonntag , den 26. August :
Der Gesellschafts-Sonderzug verläßt am Samstag , 25 . Aug.

22 Uhr , den Hauptbahnhos Karlsruhe . Die Teilnehmer vom
übrigen Baden treffen mit den kursmäßigen Zügen rechtzeitig
ein . 2n Frankfurt werden Wagen mit Teilnehmern aus der
Pfalz und dem Saargebiet angehängt . Nach ziemlich slotter
Nachtfahrt läuft der Sonderzug am Sonntag morgen ^ 10 Uhr
aus dem Hauptbahnhof der Welthandelsstadt Hamburg ein .
Rach Verlassen des Bahnhofs werden die Koffer der Reisenden
auf Lastkraftwagen geladen und nach den St . Pauti -Landungs -
brücken geführt , wo unser stolzes Schiff bereits zur Abfahrt be¬
reitsteht . Vom Hauptbahnhof aus machen dann die Teilneh¬
mer abteilungsweise mit Personenautos unter stadtkundiger
Führung Rundfahrten durch die Stadt zur Besichtigung der
Sehenswürdigkeiten Hamburgs . Besondere Aufmerksamkeit er¬
regten verschiedene monumentale Bauten , so das Chilehaus
mit seinen wuchtig wirkenden , zwölf Stockwerke hohen Fassa¬
den, das Lhinahäus , das Haus der deutschen Angestellten , das
Rathaus , das Institut zur Erforschung der Tropenkrankheiten ,
um das uns die ganze Welt beneidet , das Bismarckdenkmal
usw. Von den ungeheuren Ausmaßen des letzteren kann man
sich ungefähr ein Bild machen , wenn man bedenkt, daß her Um¬
fang des Kopses des Bismarckstandbildes etwa 6 Meter be¬
trägt ; das Schwert , auf das sich Bismarck stützt , ist 10 Meter
hoch und die Länge des Mittelfingers der Hand Bismarcks be¬
trägt 1 Meter .

Die Autorundfahrt führte uns auch durch den Uhlenhorst ,
das schönste Villenviertel Hamburgs , mit seinen prächtigen ,
von ausgedehnten Garten - und Parkanlagen umsäumten Villen

Einen herrlichen Anblick bietet von hier aus die Binnen - und
Außenalster (600 Meter breit ) , die mit Booten und Segelschif¬
fen aller Art belebt ist und aus der sich das Uhlenhorster
Fährhaus märchenhaft abhebt . Den Schluß der Rundfahrt
bildete die Besichtigung des Elbtunnels , der IS Meter un¬
ter dem Flußbett der Elbe hindurchsiihrt und die Verbindungmit dem jenseitigen Ufer der Elbe , auf dem die Schiffswerftvon Blohm und Voß liegt , herstellt .

Um 12,30 Uhr wurde mit der Einschiffung der 2000 Passa¬
giere begonnen , die sich zum größten Teil aus Schlesiern und
Badensern , zum Teil auch aus Saarländern und Pfälzer » zu¬
sammensetzten. Die Besatzung der „Monte Olivia beträgt 340
Personen . Gegenüber der Anlegestelle lag auch der frühere
Segler „Heinz Eodenwind "

, der nunmehr als Jugendherbergeder HI . Hamburgs benutzt wird .
Punkt 14 Uhr erklang von unserem Schiff aus das Sig¬na l z u r Abfahrt . Auf den Landungsbrücken und am Ufer

hatte sich eine große Menschenmenge versammelt und winkte
uns zum Abschied zu . Eine Musikkapelle spielte das Lied
„Muß i denn , muß i denn zum Städtele hinaus "

, und langsamund majestätisch fuhr die „Monte Olivia " elbabwärts Cux¬
haven zu . Unterwegs begegnet uns ein von Ostasien kommen¬
der deutscher und ein von Indien kommender englischer Passa¬
gierdampfer , beide mit dem Ziele Hamburg . In Cuxhaven
kommen wir gegen 17 Uhr an . Ein Postboot fährt aus unser
Schiff zu und nimmt die inzwischen sich angesammelte Post auf ,um sie in Cuxhaven zur Weiterbeförderung abzugeben.

Nun steuert die „Monte Olivia " in die offene Nordsee, und
bald ist das Festland unseren Blicken entschwunden. Prachtvoll
geht die Sonne am Horizont unter und vermählt sich mit den
Fluten der Nordsee. Die Dänimerung bricht allmählich her¬ein . Gegen 21,30 Uhr befinden wir uns vor der Insel -
Helgoland . Der rotierende Scheinwerfer der Insel wirft
sein Licht feenhaft in die leichtbewegte See , und die zahlreichen
Lichter der Hotels leuchten von ihrer hohen Warte aus zu uns
herüber . Die Bevölkerung von Helgoland wünscht uns durch
Lichtsignale eine gute Reise und glückliche Heimkehr, wofür
unsere Schiffsleitung ebenfalls durch Lichtsignal dankt . Die
Insel wird nun auf der westlichen Seite umfahren . Die mäch¬
tigen Felsen heben sich in der Hellen Mondnacht wie ein
Märchenland aus dem Wasser ab .

Unser Schiff nimmt nun nördlichen Kurs in die freie Nord¬
see in Richtung Skagerrak . Der herrliche Vollmond leuchtet
vom sternenklaren Himmel auf die schäumende See . Eine

frische Brise streicht vom Norden her über das Deck . Gegen
23 Uhr suchen die Passagiere ihre Kabinen auf , um sich zur
Ruhe zu begeben.

Montag , den 27 . August.
Herrlich steigt die Sonne gegen )46 Uhr aus dem Wasser auf

Der steife Nordwind von gestern Abend hat sich gelegt ; da¬
durch wird der Aufenthalt auf dem Deck des Schiffes wieder
angenehmer . Die See ist ruhig . Wohin man schaut nichts als
Himmel und Wasser. Um 10 Uhr hat unser stolzes Schiff nach
ununterbrochener flotter Nachtfahrt den Ostrand des
denkwürdigen S ch l a ch t g e s i l d e s vom Skager¬
rak erreicht . Wehmut steigt in einem auf bei dem Anblick
der heiligen Gewässer und bei dem Gedanken, mit welchem
Heldenmut am 31 . Mai 1916 unsere junge deutsche Kriegs¬
flotte gegen eine gewaltige Uebermacht der Engländer hier ge¬
kämpft und unsterblichen Ruhm sich erworben hat .

Den tiefsten Eindruck des heutigen Tages machte auf die
Reisenden die Gedenkfeier , die um 10,30 Uhr an Deck des
Schiffes für die Gefallenen der gewaltigsten Seeschlacht aller
Zeiten abaehalten wurde . Die Flaggen wurden auf Halbmast
gehißt , und mit dem Liede „Wir treten zum Beten " wurde die
denkwürdige Feier eingeleitet . Zwei Marineoffiziere , die an
der Seeschlacht am Skagerrak teilnahmen , widmeten in ihre"
Ansprachen ihren gefallenen Kameraden warme Worte de»
Gedenkens und verliehen so der würdigen Feier einen ganz be¬
sonderen Charakter . Es kam uns deutlich zum Bewußtsein,
welchen Erfolg damals die junge deutsche Flotte errungen
hatte , indem es ihr gelang , die weit überlegenen englischen
Streitkräste zum Rückzug in die englischen Gewässer zu zwin¬
gen. Sie hatte damit ihre Feuerprobe glänzend bestanden.
2m Moment des stillen Gedenkens wurden die Maschinen des
Schiffes gestoppt, über 2000 Hände erhoben sich zum Gruß-
Unter Sen Klängen,des Liedes „Stolz ipeht die Flagge schwarz¬
weiß-rot " wurde dann von der Steilerbordseite zu Ehren der
2500 deutschen und von der Backbordseite zu Ehren der 6069
englischen, auf dem Meeresboden ruhenden Helden der größten
aller Seeschlachten je ein Kranz mit schwarz -weiß-roter Schleife
ins Meer versenkt. Manch tränendes Auge konnte dabei be¬
obachtet werden . Auf den Steuermann des deutschen Volke»,
unser» Führer und Reichskanzler Adolf Hitler , wurde ein 3»
faches „Siegheil " ausgebracht . Mit dem Gesang der ersten
Strophe des Horst Wessel - und Deutschlandliedes wurde die
würdige , eindrucksvolle Feier beendet . Die Flaggen des Sch «̂
ses wurden nun wieder hochgezogen .

(Fortsetzuna folgt .) ^ . ^ ch
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vor einigen Tagen wurde aus die großzügige Aktion
^ - r n die mit dem Saar -Abstimmungskalender zugunsten

M ^ Ä -r
'
bilsswerks an der Saar eingeleitet ist ! Hundert

p» , -^ ft der Kalender , und hundert Tage vor der Abstim-
-« k '5^ dem treuen Gedenken an die Saar gelten !
»i«S « Mimmungskalender . der am 5 . Oktober in jedem deut -
^ «^ eitsraume hängen soll , ist in seiner künstlerischen wie

Aufmachung ein Meisterwerk , an dem alle Betei -
^ "

a-rii freudig und selbstlos mitgearbeitet haben ! 100
^ -nählen vom deutschen Saarland , dem Saaroolk , der

« --Nckast. erzählen von den tausend und abertausend
die die Saar mit dem Reich verknüpfen . Bild und Text

die völkische, politische und wirtschaftliche Verbundenheit
Vorlandes mit dem Reich.
^ «lbstimmunaskalender ist vom ersten bis letzten Blatt

- wertvolles Aufklärungswerk , das den Willen der Saar -

Ljch -n kundtut :

Das deutsche Saarland zurück zum Reich!

Abstimmungskalender gibt ein anschauliches Bild von

geben und Schaffen an der Saar — zahlreiche selten schöne
^ raufnahmen sind zerstreut über die 100 Blatt . Kleinode

Ahcher Naturschönheiten , die 15 Jahre hindurch vom Mutter¬
te getrennt waren .

Leben an der Saar ist in all seinen Sitten und Gebrau -

geschildert ! Von dem saardeutschen Arbeiter und Bauern ,
* Arbeitsstätte , von Heim und Hos erzählen Dutzende von

»Mern dieses Kalenders ! Sowohl im Text wie im Bild ist
tiefem Abstimmnngskalender ein Meisterwerk geschaffen !

M Kalender ist in jeder Buchhandlung zu haben ! Preis 1 NM .

^ deutschc Volksgenosse bringt sein Saaropser durch Er -« Kalender
deutschc

werb des Kalenders !

z, jedem deutschen Arbeitsraum soll am 5. Oktober rin Ab¬
stimmungskalender hängen !

- Mteu . Spiel Spott
BsR . Durlach — BsB . Wolfartsweier .

L« jüngste Bundesverein im Kreis 7 wird am kommenden
bei den Rasenspielern seine Visitenkarte atgeben . Die

« ^ Kaft bringt die besten Empfehlungen mit , hat sie doch in
ur durch H Anspielen gegen beachtliche Gegner ganz hervorragende Re-
iondern ^ zielt und auch im 1 . Verbandsspicl gegen FL . bl

Msruhe mit 4 : 2 Sieg und Punkte errungen . Die VsR .-

Unnschast hat andererseits noch nicht ganz die alte Form
«jeder gefunden, sodaß es für sic schwer sein wird , gegen die

Mrcbenden Wolfartsweirer zu bestehen. Gerade aus diesem
ßwnde ist ein interessantes Treffen zu erwarten .

Handball .
Tsch. 46 Durlach — Tgnd . Daxlanden .

Uit dem Startschuß zu den diesjährigen Bezirks -Handbakl-

schlen wurde auch die Tsch. 46 Durlach aus Reisen geschickt .
Lk Auftakt hat dir Tsch. 46 Durlach am kommenden Sonn¬

ig keinen geringeren Gegner als Tgmd . Daxlanden zu Gast,
kqlanden als eine der spielstärksten Mannschaften unseres
stzirkes bekannt , hat seine stärkste Waffe in dem sehr beweg¬
ten und schutzfreudigen Sturm ; auch der Torhüter hat sein
iches Können schon des Lftern unter Beweis gestellt und ist
eser vom Spiel gegen die Polizei Pforzheim anläßlich un - .
» damaligen Wörbeturnfestes noch sehr gut in Erinnerung ,
kerhaupt haben die Spielergebnisse dieser Mannschaft de¬
nkst» , daß sie sich kein Gewissen daraus machen , Vertretern der
Kit-Klasse ganz empfindliche Lektionen zu erteilen .

Die Handball -Elf der Tsch. Durlach , die den Vorteil einer
Dgeren Spielerfahrung hat . und deren heutiges Bild mit
Mer Sorgfalt aus dem zur Verfügung stehenden Material

legt wurde , wird am Sonntag alle Register ihres Kön-
ms ziehen müssen , um das in sie gesetzte Vertrauen zu recht -
jntigen .
De das Spielcrgebnis unter den oben dargelegten Gesichts-

Kelten als vollkommen offen anzusprechen ist, wird der Kampf
m die Punkte kein geringer sein und ist mit Bestimmtheit an -
Mhmen , daß ein flottes an wechselvollen Bildern und packen-
sti Momenten reiches Spiel vorgeführt wird ,
beginn der Spiele siehe noch im Anzeigenteil .
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1. In diesen Tagen werden durch Polizeibeamte an die Haus -
Mer oder ihre Vertreter die vom Landessinanzamt gelieferten
°chebunqspapiere verteilt : Hausliste (mit einer zur Ablieferung

das Finanzamt bestimmten Anlage und mit einer Anleitung
d" Ausfüllung dieser beiden Listen ) , ferner Haushaltungsliste
«>d Betriebsblatt .

2. Ich bitte die Hausbesitzer und ihre Vertreter , Haushal -
Uslisten und Betriebsblätter sofort an die auf ihrem Erund -
?7>Afindlichen Haushaltungen und „Betriebe " (auch Büros ,
Worden usw .) wsiterzugeben . Die Hausliste und die Anlage
V behalt der Hausbesitzer.

Mit unbedeutenden Aenderungen enthalten Hausliste ,
Mrhaltungsliste und Betriebsblatt das gleiche wie in früheren
Men ; nur die Hausliste ist wie im vorigen Jahre um einige
"Mn erweitert worden , die aber diesmal zu beantworten sind ,

War vom Erundstückeigentümer selbst oder seinem Steuer -
«uollinächtigten .
» A Hausliste und die zugehörige Anlage gelten , wie aus ihrem
la» k-E äervorgeht , als Steuererklärung . Sie bilden die Unter -

^ die Einheitsbewertung des Grundstücks auf 1 . Januar
t » „ Ausfüllung beider Listen die Anlei -
" " S genau durchlesen .

?uder Haushaltungsoorstand und jeder Vorstand einer An-
mllt eine Haushaltungsliste für sämtliche Personen

Haushalts bezw . seiner Anstalt gemäß der auf der Liste
«»Muckten Anleitung aus ( Straße , Hausnummer und Namen

Vorderseite nicht vergessen !) In die Liste sind alle Per -
belre »

^ inzü tragen , die am 10 . Oktober 1934 in der
s^ Mden Wohnung anwesend waren oder zum betreffenden
«-tte? r

Ahlten ; dazu gehören auch z . B . Dienstboten , Zimmer -
ferner Personen , die nur vorübergehend abwesend sind ,

»ich. - M auch solche Kinder des Wohnungsinhabers , die zwar
N>ii/ " IMem Haushalt wohnen , aber in der Ausbildung be-
Ee » Md . V o r üb e r -g « he n-d -oder zufällig ab -
z,,^ Uae Personen sind in der Häushaltungsliste unter B ein-

vorübergehend oder zufälligAnwesende"MN unter A .
dringend ersucht, die Haushaltungsliste vollständig

fuge n .uuszusülien . Auch die Frage nach der Religion s-
Me , n-

^ ^ 61 eit muß für alle in die Liste eingetragenen Per -
»rr b°./ ^?^u>ortet sein, und zwar muß die genaue Bezeichnung

Religionsgesellschaft eingetragen werden , z . V.
^4itnng/6-, evang .-prot ., evang . - luth . usw . (Ziff . 4 der An-

Personen , die selbständig erwerbs - oder berustätig
Mlte 12 der Haushaltungsliste Angaben zu machen .

^ tHA . »st ein „Vetriebsblatt " für jeden „Haupt - oder Neben-
" ^ ^bstätte , Lagerraum . Büro , Behörde , auch für

° "»^Vertreter ohne festes Anstellungsverhältnis und für

vdmMWMKWMder MtschmIM lnxmSmr
4in«i!an I4iig !>«« k ckr
cieicknd«! bvlN ivllcksr

ÄiMldNAilfMn
enger

HG nU
SWsi -M »

85 - 90 °/°
»UN - 0 - 95 °/°

- 5 - 100 °/°

in vom
1 . MetUach
2 . Htkbrin»e»
S. M- rztg
« . Merzla Laut
8. Oberesch
S. NehIInaeo
7 . Haustaat
8. Kerlinaen
0. Wallerfange »

U>. Dilllngeu

Anteil der Mitglieder der Dentsche« Front an der Saar
Hundert der Stimmberechtigten nach Bürgermeistereien nnd Kreisen

»i .
M.
»3 .»>.
SS.

Quierschied
Wemuietbweile »
Kriedrichbkhe,'
dulzbach
Luhweiler

3»
»2,8 3»
WZ 3!.
« .2 3b
«S 3b

Kreis Saarbrücken Slaüt SS 3b
Z7 . Brebach
M . « l . BiitteiSdorf
SS. SnSheim
4V. BlicsmengcH
« 1. Bebclshctrn
4L. Rhcinhcim
43 . Ormeshetai
44 . Rubenheim >
45. Atziveilcr
4K. Ommersheim
t7 . Ober -Wurzbach
48. Hassel
40. St . Ingbert
80. Rahrbach .
Kl . Spiesen
52. Neunlirchei . >
53 . Schissweilcr
kl . Ottweiler
SS. St . Wendel Land
KS. St . Wendel
k>7. Nambarn
S8. Wiebelskirchen
KS. Höchen
«0. Ober -Rexboch
«l . Mittel -Bexbach
02 . Jäacrsburg
«3. Erbach
tit . Limbach
<>5. Hombnrg
08 . Einöb '
«7 . Wörschweiler
«8 . Bicrbach
«S. Kirkel
70. Lantzkireyr »
71 . Wcticnheim
72. Blieskastel
73. Baliweiler

S»,7 V« 11 . SaarloutS 90,8 V. 21 . Lubwciler 87,1 3! 74. Blickweilif
99,8 V. 12 . Saarmellinge » » 7,2 34 22 . Völklingen 98.1 V. 75. BreitsuN
99 .S 34 13 . Nalbach 8« 34 23. Gciswciler »0.7 34 76. Wolfersheim
99,8 V. 11. Bettingen 90 34 21 . Püttlingen 8S,ü 34 77 . Bück weiler
»S.4 34 IS. Lcbach 99,2 34 LS. Rtegclsberc , »1,8 V. 78 . Mirnbach
SS.S 34 I«. ksraulauterr 98,8 V. 28. Hcusweiler 97,1 34 7d . Alttieim
«»,7 V. 17. Schwalbach 99.1 V. 27 . Evpelbor » »9,5 »/. rw. WalSherm
92 34 28. LiSdors 88 V. 28 . Tholey 99.1 V. 81 . Medelshein .
98,8 34 19. Berns »9.3 V. 29 . Alöweilei 9S 34 82 . Brenschelbach
92 .1 34 W. Dtsscrtr » 99 34 30. Illingen 97 » HL. Nrebcrkallbat -

»4.7 3b
«l .4 3b
SSZ3b
»S.S 3b
»S V.
«8.7 3b
»S.2 3b
»S,I 3b
»» 3b
»8.5 3b
»8 V.
«4 »/.
»8,S 3b
»7.8 3b
«4 3b
»4 3b
«S.5 3b
»4 3b
8Z.S V.
«!>,L 3b
»S 3i
87Z 3b
«9.2 3b
«S.S 3b
55 .5 3b
55 .5 3b
88 3b
V8.K 3b
SS,4 3b
«S,8 3b
«0 3b
«8 ^
»S.S 3b
«S,.3 V.
«N,2 V.
«»,0 3b
S»,0 V.
»8 .8 V.
»SZ 3b
»«.» 3b
»8.S 3b
M.4 »/.
«9.8 3.
«S.S »,»
9»,S V.
99,8 3.
->° 8 3.

Terminliste : 7 . Okt. : Tsch. 46 Durlach — Tgmd . Daxlanden ;
14. Okt. : Tv . 49 Rastatt — Tsch . 46 Durlach ; 21 . Okt. : Tsch. 46
Durlach — Pol . -Sport Karlsruhe ; 28 . Okt. : Tsch . 46 Durlach
— Tbd . Rotenfels ; 4 . Nov . : DJK . Kronau — Tsch. 46 Durlach ;
11 . Nov. : Tsch. 46 Durlach — Tv . 46 Karlsruhe ; 18. Nov. .
Tbd . 79 Pforzheim — Tsch . 46 Durlach ; 2 . Dez . : Pol . -Sport
Pforzheim — Tsch. 46 Durlach ; 9 . Dez . : Tsch. 46 Durlach —
Tv . 46 Bruchsal .

Buntes Allerlei
Ausgerechnet !

Herr Church aus Epping in England ist offenbar ein Pech¬
vogel. Ganz England lacht über ihn und das nur , weil er
neulich ein Los gewonnen hat . Auf einem Fest ver British Le¬
gion beteiligte er sich an der Tombola und wurde Gewinner
eines Preises , den ein bekanntes Hotel gestiftet hatte . Er hat
jetzt dos Recht, an jedem Samstag abend in der Bor des Hotels
eine Pinte Gin — das ist etwa drei Zehntel Liter — gratis zu
trinken . Weshalb die Leute lachen ? Herr Church ist nämlich
— Vorstandsmitglied der Britischen Temperenzler - Liga.

Napoleons amerikanische Munitions -Fabrrf
Als vor .» rzem eine Untersuchung des amerikanischen Senats¬

ausschusses für den Waffenhandel durchgesührr wurde , gewann
die auffallende Tatsache Interesse , daß die Inhaber der größten
amerikanischen Munitionsfabrik einen französischen Namen tra¬
gen. Sie nennen sich Dupont de Nemour . Es wurde dabei di«
auffallende Feststellung gemacht, daß diese Fabrik ihre Gründung
bereits Napoleon dem Ersten verdankt . Ein junger französische :
Chemiker namens Dupont . der sich während der französischen
Revolution mehrere Jahre hindurch in Amerika ausgehaltsn
hatte , kehrte 1802 in seine Heimat zurück und unterbreitete Na¬
poleon den Plan , in Amerika eine Munitionsfabrik zu gründen .
Da Ver junge Chemiker selbst nicht die notwendigen Kapitalien
besaß , finanzierte Napoleon das Unternehmen , das bis aus den
heutigen Tag im Besitz der Familie Dupont blieb . Von dieser
riesigen Munitionsfabrik aus erfolgten auch die ungeheuren
Lieferungen während des Weltkrieges an die Entente .

Verkehrsflugzeug im Sternschnuppenfall
Ein recht eigenartiges Erlebnis , das lgicht ein furchtbares

Unglück hätte werden können , hatte vor wenigen Tagen ein mit
dreizehn Perionen besetztes Verkehrsflugzeug der Neuyork—San
Franclsko -Lin >e . Als die Maschine etwa 40 Meilen nordwestlich
von San Franzisko in einer Höhe von über 2000 Meter flog,
ging plötzlich ein Hagel von glühenden Meleorsteinchen auk
Nunipi und Tragflächen nieder , so daß ver Pilot nur mit Mühe
das Steuer halten konnte und die Fluggäste durcheinanderstürz-
ren. Einige der hühnereigroßen glühenden Meteoriten durh -
lchlugen glatt die Tragflächen , doch zündeten sie nicht . Es ge¬
lang das Flugzeug ohne Unfall ioiori zu landen , so daß ow
Passagiere mir dem bloßen Schrecken davonkamen . Dr . F W.
Meyer , der Astronom der Universitär von Kalifornien , entsandte
loiort eine Slud -enkommission. die an Ort und Stelle Sie Stücke
des weithin sichtbaren Mekeorialles unrersuchen soll.

Eine Anti -Kutz -Ligo
a) er Nuß ist nicht nur als Liebesbezeigung , sondern auch als

schlichte Vegrüßungsform sowie qls Zeremonie seit urdenklichen
Zeiten bekannt . Das Urchristentum kannte den Kuß als kirch¬
liche Zeremonie , ebenso wie er in Griechenland und im alten
Rußland als Bestandteil eines religiösen Kults anzusehen war.
Der Kuß kam in Europa als Begrüßungsform erst mit dem Ein¬
zug und der Ausbreitung des Christentums au ) . Gerade gegen
ihn , den Kuß bei der Begrüßung , richtet' sich eine neu gegründete
englische Liga , der seltsamerweise Frauen angehören . Es sind
auch durchaus keine alten , puritanischen Feindinnen der Lebens¬
freude , die hier dem Kuß den Garaus machen wollen , sondern
junge und sorrschrittliche Londonerinnen . Sie haben erklärt , daß
die in England besonders viel geübte Sitte , daß sich Frauen ,
gute Freundinnen mit einem Kuß begrüßen , ein durchaus sinn¬
loser Brauch sei , der sich zu einer Plage entwickelt und durchan:
obgeschafst werden müsse . Der Kuß als Vegrüßungsform sei un¬
hygienisch und entspreche überhaupt in keiner Weise dem Ee '

. ii
der Zeit . Für die moderne Engländerin genüge es völlig , wen»
sie ihre Gesck' lcckOsg -' nolfiilnnen »ri> ei <i °ni kräHioen Häudedr " 4
begrüße.

,.M Sems»« Büime M au» Sich" !
iireic Berufe wie Rechtsanwälte , Aerzte , Privatlchrer usw .) aus¬
zufüllen, der auf dem Grundstück ansgeübt wird , gleichviel, ob der
Inhaber des Betriebes auf dem gleichen Grundstück wohnt oder
nicht. Werden mehrere Betriebe aus einem Grundstück von dem
gleichen Inhaber betrieben , so sind sämtliche Betriebe des In¬
habers auf einem Vetriebsblatt aufzuführen .

7. Alle Angaben über landwirtschaftliche Betriebe sind nur in
Spalter 12 der Haushaltungsliste einzutragen , also nicht noch auf
einem Vetriebsblatt . Angaben sind auch dann zu machen , wenn
es sich um Nebenbetriebc handelt .

8 . Maßgebend für alle Angaben sind die Verhältnisse vom 16.
Oktober 1934.

9. Die ausgesiillten Erhebungsbogen sind zu unterschreiben
und an den Hausbesitzer oder seinen Vertreter bis zum 12. Ok¬
tober mittags zurückzugeken.

10 . Der Hausbesitzer hat in der „Hausliste " die auf seinem
Grundstück befindlichen Haushaltungen und „Betriebe " einzu¬
tragen , sodann die ausgefüllten Erhebungsbogen seines Grund¬
stücks zu numerieren und durch Vergleich mit der von ihm aus¬
gefüllten Hausliste zu prüfen , ob er für sämtliche Haushaltungen
und Betriebe seines Grundstückes die Erhebungspapiere erhalten
hat . Ferner hat er , soweit es ihm möglich ist , die Haushaltungs¬
listen daraufhin zu prüfen , ob sämtliche Bewohner nach dem
Stand vom 10 . Oktober 1934 richtig eingetragen sind . Er hat
auf der Hausliste die Richtigkeit und Vollständigkeit sämtlicher
Listen seines Grundstücks zu bescheinigen und gegebenenfalls in
Spalte „Bemerkungen " einzutragen , welche falschen oder fehlen¬
den Angaben er nicht hat richtigstcllen oder beibringen können.
Auch über „Betriebe "

, die sich auf unbewohnten Grundstücken be¬
finden , müssen Betriebsblätter abgeliefert werden ; ablicferungs -
pflichtig ist in diesem Falle der Betriebsinhaber bezw . sein Ver¬
treter .

15 . Hausbesitzer, Haushaltungsvorstände und Betriebsinhaber ,
sowie ihre Vertreter , die den Anordnungen zuwiderhandeln (dazu
gehört auch Nichteinhaltung der Fristen ) , setzen sich der Be¬
strafung aus . . Wer unvollständige oder falsche Angaben macht ,
hat sich die ihm dadurch bei der Steuerveranlagung und Steuer¬
zahlung etwa entstehenden Unannehmlichkeiten selbst zuzuschreiben.

Durlach , den 4 . Oktober 1934 .
'

Der Bürgermeister .

19I 4 er

kün Veill von kervvrrsßoncivr Oüte uncl keinem
Uouguet 6er äem Vesekmaek ckes verwötintssten
Weiotrinkers entspricht lielere Oirokt von Lkälrer
LrockuKtionsAebivt franko Keller ?.u 414 LkenniZ
per luter . Lroden kostenlos uncl unverbinMolr
rmr Vertü ^un ^ . ^ nkruxon unter Kr. 640 an clen
Verlaß) ckes Blattes .

I I . Die Hauslisten mit Haushaltungslisten und VetrievsLlät -
tern werden ab 13. Oktober von den Polizeibeamten beim Haus¬
besitzer oder seinem Stellvertreter wieder abgeholt . Die Anlage
zur Hausliste dagegen hat der Hausbesitzer, wie ans - em Auf¬
druck auf der Anlage heroorgeht , spätestens am 36 . Oktober 1934
an das Finanzamt adzuliesern , in dessen Bezirk das Grundstück
liegt .

12 . Haushaltungsvorstände oder Leiter von Betrieben , die bis
11 . Oktober keine Erhebungsbogen erhalten haben sollten , sind
verpflichtet , sich solche sofort bei einer Polizeiwache zu verschaffen.
Hausbesitzer, deren Listen bis 22 . Oktober nicht adgcholt sein soll¬
ten, sind verpflichtet , sie umgehend bei einer Polizeiwache a b-
z u g e b e n .

13 . Haushaltungsvorstände , die vom Inhalt ihrer Erhebungs¬
papiere dem Hausbesitzer oder seinem Stellvertreter keine Kennt¬
nis geben wollen , können entweder ihre Listen in geschlossenem
Umschlag deyi Hausbesitzer übergeben , der den Umschlag ungeöff¬
net weiterzugeben har . oder sie können ihre Listen unmittelbar
bei der Polizei abgeben .

14 . Wem die Ausfüllung der Erhebungsbogen Schwierigkeiten
bereitet , wende sich an die Polizei .

Lrliältttck in k' Iasclien von 50 ? kx . an » bei :
„ » « umen - oroUvrl « 4 .

zu verkaufen .
^ erfragen im Verlag

trocken, vfenferüg , liefert
frei Keller , per Zentner
^ 1.3«

Pili; Bkider , » kis-bm
Stupferich .

Gebrauchtes guterhaltenesMoftfatz
130 Ltr ., billig zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .
I Ca 20-- 25 Zentner

, « Dickrüden
zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .



Gottesdienftanzeigerr
Evangelischer Gottesdienst .

Kirchenrat Wolfhard
Kirchenrat Wolfhard
Kirchenrat Wolfhard

Vikar Renner .

Sonntag , den 7. Oktober 1934 — 19. Sonntag nach Trin .
Durlach : Stadtkirche :
Vorm . X-9 Uhr : Frühgottesdienst mit Christenlehre für die

Nordpfarrei
vorm . X- 10 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm , - tll Uhr : Kindergottesdienst
abends 6 Uhr : Abendgottesdienst

Lutherkirchr .
Vorm . X' lü Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . /411 Uhr : Kindergottesdienst
Durlach -Aue :
Vorm . 1410 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm , /-tlt Uhr : Christenlehre
mittags 1 Uhr : Kindergottesdienst
Wolfartsweier :
Vorm . X>10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Christenlehre

Vikar Renner
vorm . XII Uhr : Kindergottesdienst Vikar Renner .In den Hauptgottesdiensren Kollekte für die evangelische Aus -

landsdiaspora und den Evang . Bund .

Pfarrer Ncumann
Pfarrer Neumann .

Missionar Nagel .

St . Peter - und Paulspfarrei Durlach .
Sottesdieustordnung für den 20. Sonntag nach Pfingsten .

(Rosenkranzfest) .
Samstag : Nachmittags von 4 —7 Uhr Beicht für Frauen und

Mütter , 6 Uhr Gebetswache zu Ehren der lb . Mutter
Gottes .

Sonntag : 7 Uhr Frühmesse mit Eeneralkommunion der Frauenu . Mütter , X9Uhr Amt m .Predigt , X10 Uhr Christenlehre
für die Jünglinge , XII Uhr deutsche Singmesse mit Pre¬
digt , 2 Uhr Corporis Christi Bruderschaft , X8 Uhr Rosen¬
kranz.
In allen Gottesdiensten Opfer für das Christkönigshaus .

Montag : 7 Uhr hl . Messe für Georg Weimer .
Dienstag : 7 Uhr Schülergottesdienst .
Donnerstag : X9- -9 Uhr hl . Stunde im Geiste der Sühne .
Samstag : 4—7 Uhr Beicht für Männer , Jungmänner und

Jünglinge .

k Christliche Bereinigung Aue, Friedenstraße z.Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule , 8 Uhr Versammlung .Mittwoch 8 Uhr Versammlung .

Umiat dar . Iurlacher Tageblatt ' ,

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft, Seboldstrahe 4.
Sonntag 9 Uhr Predigt und hl . Abendmahl (Distrikts -Sup . L .

Maier ) , 11 Uhr Sonntagsschule .
Montag 8X Uhr Singstunde .
Donnerstag 8 Uhr Eebetsversammlung .

Aue . Schwarzwaldstrahe 32.
Sonntag 8 Uhr Predigt (Rempp ) .
Donnerstag 8X Uhr Eebetsversammlung .

Wolfartsweier , Jinmanuelskapelle .
Sonntag 2 Uhr Predigt und hl . Abendmahl (Distrikts -Sup . L.

Maier ) .

Evangelisches Bereinshaus .
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule , 8 Uhr Versammlung .Montag 8 Uhr Jungfrauenbibelstunde , 8 Uhr Blaukreuz^ , ,
Dienstag 8 Uhr Männerbibelstunde .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde .
Landeskirchliche Gemeinschaft Dnrlach i« Berka »» ,deutschen Bereinigung siir Eoaugeltsation und

schaftspflege. (Alte Karlsburg , Rühschule) .Sonntag 8 Uhr Versammlung .
Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde .

Wolfartsweier , Veilchenstraße 161 :Sonntag vorm . X10 Uhr Gottesdienst .

Methodistengrmeiude , Auerstra '
ge SV , .Vorm . 9X Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschul «.Sonntag abend 8 Uhr Gottesdienst .

Donnerstag 20 Uhr Bibel - und Gebetstunde.

Möttlinger Freunde .
Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung , Eymnalim .(Eingang Sophienstraße ) . ^

Advent -Gemeinde Durlach » Herrenstraße
Samstag 9 Uhr Bibelstunde . 10 Uhr Predigt .
Sonntag 20 Uhr Vortrag .

21 ». srr

tMen dsnzsnißisn, weiclis meiner lieben krau
unserer lieben ülutter , OrvlZmutter uncl Lollwio -
germutter

lt« kMMl !
«las letzte Oeieit padon , ebenso kür clie vielenLiumen- und Xrau ^spoudou, sowie kür <lie trost -
reieken IVorte cles llerrn Vikar Kenner spre -
eken wir biermit unseren berrilioken Dank aus .

VOKst^ LU-^ OL , den 5 . Oktober 1934 .
die trauermlen llmterklielienen .

SaudbaUpfttchtsviele .
Sonntag , de» 7. Oktober 1934

Illrnerskdsll vurlscll 1848
gegen

lurnsememae »Uianaen
I. nnd II. Mannschaften .

bpiklbkllik » °/4 2 o. 3 Uhr . öpottploh Si Wtlükrsttak ?.

Rüimii -öijllillinsche Kritgrovser-
lerstr-mz I LrtszrWe Surliich.
Schwutttegsbeschüdiglensahrl

Allen Volksgenossen , die durch Bereitstellung ihrer
Fahrzeuge oder persönlicher Indienststellung zumGelingen unserer diesjährigen Schwerkriegsbefchä -

digtenfahrt beigetragen baden , insbesondere dem SZ -Motor -
sturm 219 Durlach,unter Führung des sturmsührers Pg . Füllerund Kolonnensührer Pa Hitzselb , sei für die den Mitgliederndurch die Fahrt erwiesene Verbundenheit und Opferbereitschafibestens gedankt .

Der Ortsgruppenobmann .
IV. 8 . Zum Mitgtieder -Ehrentaa treten sämtliche Mit¬

glieder am nächsten Sonntag mittags 12 Uhr auf dem Schloß -
platz iist Turlach an .

Obst - und Surteudauvereiu IurlaL

s-c 5 i « Ec Duiri.4 c «
8e »» » 1» L, «l « » 7 . OIctvbsr 1S34

SroSer derb 8tdsIN
Oastinivr rur klume Vvrloc!«

r « i « r «»» » « 4
ki^eoe SoblaobtunA u . Wurstkabrikatioa
Kinds slsktiissk automatisebs LüblunZ

Le » 1v Lroüe »0idseii8üilsüittest
kk , « rooklelsü » » ° § 0 ? x
8vn » t » s , 7 . » b 6 klir

tLaxrbLI « baUSr
Llumonplottsn, !ckws:nskrotwürste , Orbsenscblackitplatkon

woru sinladst :
VZ'ktr IH« nnI »« rL , IKetraermeister nnd Oastwirt

» l «. MMllK
in gs

' O ^ Sk '
:

Wonc!srcssc !rsn g o» u . braun 1 .60 1 .—
Lctilokclsclcen Or. -o/i -o 4 . ^0 3 .90 3 .20
5cb>okc!sctcsn

in kübscben laquordmurtsrn
5ckilo5c! sc!<sn reine Wolle . . .
5cklokkivc!rsn

Komelkoor u. Lckolwoll « . .
5ksppc!sc!<sn guts lwiiung

. 6 .90 4 .90
14 . 50 11 .50

29 .50 19 .50
17 .50 13 .50

8tsppciec !< sn X reiden vamorre 26 .50 21 .—

Oer Lcblsßer 4er Lsison !
Oer k 'ilin kerrlicber ^ 4elo4ieo !

Oer k'ilin beliebter DarstellerslNlart « BLKertl » — Huris 8ttl »i »lk« r —
Uvrklzer — ^ dl» WUst — I »uut Lvmp

« ls !
der E8«
ja» me.

Das
«rvhfe-

fvesckiien L>« dNte unsere LcN,itk «n »l «r k f

Sonntag , den 7. Oktober 1934 in der Blnme (Gartensaal )

Dbststhau
Eröffnung ltt Uhr — Ende 6 Uhr

Nachmittags 3 Uhr im großen Saal : Lichtbilder -Bortrag
Maßnahmen zurSortenvereinheitlichung

Referenten : Herr Obstbaurat Karmann
Herr Kreisobstbauinspektor Plock

Hierzu laden wir unsere geehrten Mitglieder sowie auch Nichtmit¬glieder , vor allem die Landivirte , mit der Bitte , um vollzählige
Beteiligung ein .

Material für die Ausstellung (möglichst nicht unter 3—5 Stück eine,Sorte ) bitten wir , am Samstag nammittag von4 — '/- ? Uhr mder Blume (Gartensaal ) abgeben zu wollen Während dieser Zeitfindet auch die Obstbeftimmung statt Nach der Obstschau nichtabgeholtes Obst wird an das hiesige Krankenhaus abgelieseri .
Der Bereinsfübrec .

Weintrauben
find eiugetvofsenr

Per Zentner KZU . Zk. zu haben bei

Karl WWM. Kellerei, Kroaeastraße 12
Icli licibs meine Praxis ab 1 . Oktober in Karlsruhe

ko !) 6rt - VVogn6f - / ^ ! 1ss 4L

ausgenommen .

skoatl . gspr . Dentist
7 ugslas ; sn ru sämtlichen Kassen

FleißigesMädchen
sticht sofort oder spät r S ' elle
im Hausdalt Angebote umer
Nr. <139 an den Ber -ag .

Aelrere Frau sucht Beschäf¬
tigung im Waichen u Putzen

Kn erfragen im Verlag

3..fetteren briagt Erfolg !

Ourlocb , ^ ciolt tiitlsrskr .

Sonntag , den ? , io
nachm . 2,30 Uhr

S. W.
WeiWtte» I
— Beiertheim

10,30 Uhr
Sem . ! I!

l Uhr
ii. 3Mvd — DllM - kll

v . L. rr.
Sportplatz

Sonntag , den 7 . Okt. 1934
nachm . 3 Uhr

Verrbauds spiel
gegen

B. s. B. Wolftklsneitt
Vorher untere Mannschaften .

6-iklrkrmizWii l»ll>
Durlach -Aue

Sonntag , den 7 . Oktober
nachm . 2 .30 Uhr

Berbands -Spiel
Vusenbach I

gegen

Dnrlach Ane >

Ei.Mchei>iesiiMmt«
Duriach .

Samstag , 0 Uhr
Sinsftuude

Vollzähliges Erscheinen er¬
wünscht

Ter Vorstand

SeseWest 6oMa
Freundlicher Einladung zu¬

folge , beteiligt sich die Gesellfchaft
am FestkomuierS der Gesell
»chaft Bavaria anläßl . ihres49 jähr. Bestehens , am Sams
tag , den o Oktober .

Zusammenkunft Punkt 8 Uhrim Lokal.
Erscheinen ist Ehrenpflicht .

Ter Vereinsführer .

2immsrtonnen
poimsn usw .

Orönpklonrsn
/ Opsnvsilcbsn
primsl

kooksn prsiswsil u . gutbei

pircusKLir
k- ortsnbovbstrisb
koslsi -lorstr . 15 Islsk . 2V0

Ldomrevi « » kaall der
iwerea larerevle « !

Der
Mner
Pherti

In S
pvei F«
Zweimi
N».

« nf I
Svldwi ,
Lristunx

) »rei Jak

Dem l
Riniftei

i ten und
ren Mir

kin Krim naoll der berükmton , AleieknaMisssa Operettemit den kabelbakten Lebla^ern :
„Naeben wirs den Svkwalben navll"
„ Me Nädeis vom Obantant "
„Oanr ollne Weiber ßekt die Okosv viedt"
.Madels xibt es wunderkeiue"
,,.1ai mamao , Lruderbers "
„Dauseod kleine Loßlein singen "

LI » b « L» » il»vr » ck« 8, bI » rvIL « » «I« » Lrl « b » !» r
Heute krstaukküdrung im :

Dägliek Lonlltüg

lleder Lesueller erkält beute gratis die bekannteBLl ^ . LIIm - irrosvNÜr « 1SS4 8S .

»Sic leib

Immer ged ' man seine Tlbr
2U 8vI »ÜI « r ' 8

Werkstattkn r

MWv StliMhelütt
Vom l . bis 6. Oktober 1934

Werbetage des Badischen
Staatstheaters

Freitag . S. Oktober
Außer Miete :

DoPPekjubiläum des Staats
schaufpielers Fritz Herz

Kleinste Preise
Drei Einakter von

Ludwig Thoma
Geläkmie Gckwingen

Lustspiel
Regie : V d . Trenck . Mitwirkende :
Erwart ^ Frauendorser , Klas ,

Herz , Mathias .
Braulsckau
Bauernschwank

Regie : v d Trenck . Milwirkende :
Frauendorser , Genter , Gebelein ,Herz, Lierl , Mathias , Mehner

Die Medaille
Komödie

Regie : v . d Trenck . Mitwirkende :
Frauendorker , Genter , Gemniecke,
Herz , Kienfcherf. Kloeble , Kreuter ,
Kühne,Mathias , Ptehner , Müller
Anfang 20 Uhr Ende 22 30 Uhr

Preise L ( ) 50- 3 30 ^ !)

DNB .
fireitag i
den Min
rungsbez
lizt. De
staltet , u
verlehrs-
Regelunc
daß sich l
all ohne
Stnndpu!
deutunqs
Male di^
Hörden c>
Maßen ve

leouken 5 !s

Sa . 0 10 . Neu einstudiert :
Der Barbier von Sevilla .

Für den Winterbedarf empfehle
ich fortwährend prima gelbst.

Speisekamssk!
und nehme Bestellungen entgegen .

Heinrick Sa - der
Pfinjstrahe 73 .

Vürtonlialter - . 95

( oirelett

ttüstkaller

5trumpi !ioltef - .75

nur bsi

^ ckolk Kitlorsdeok « 2b
am Lcblokplokr .

ff» Nnes ur

Nach
s Nuide de

K >ugs unc ! ei 'icibi 'sns
l-suts wissen den Weck
Inssi -otes ru sckötren . iare-
eieren 8ie im

Vorlacker fogebloii

DNB.
nicht gell
d >»fe ein
»rrnzend ,
^usbreitx
vergriff
ein Rau
samten z
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